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Qis japamlck-ckjlrölilcks krsunäickatt.
Während die europäischen Mächte und Nordamerika auf

ihren Lorbeeren ausruhen , die sie im Kämpft gegen die Chi-
nesen vor einigen Jahren errungen , — sich freuen , daß es Ja¬
pan unmöglich gemacht wurde , sich die Eröffnung des chine¬
sischen Marktes unter besonders günstigen Vorzugsbeding¬
ungen zu erzwingen und nun mit Aufmerksamkeit die Weiter¬
entwickelung der russisch-japanischen Gegnerschaft verfolgen,
— arbeitet Japan ganz im Sillen , nahezu unbemerkt daran,
seine ursprüngliche Absicht, China in seine Hand zu bekom¬
men , trotz des europäischen Vetos , allmählich zu erreichen.
Die Festsetzung der Russen in der Mandschurei und in Korea
und anderer Mächte an der chinesischen Küste und die Erfahr¬
ungen des Boxerkrieges scheinen den Haß der Chinesen gegen
Japan vollständig getilgt und in ihnen den Drang zum
Durchbruch gebracht zu haben , einen engeren Anschluß an das
race - und sprach-verwandte japanische Volk in 's Dasein zu
rufen . Die Japaner haben natürlich nicht versäumt , diese
Stimmung mit der ihnen eigenen Energie , Umsicht und Rast¬
losigkeit auszunutzen . Sie thun dies möglichst im Gehei¬
men , ohne es in Zeitungen zu veröffentlichen , und zwar in der
Sorge vor den eifersüchtigen Augen Europas und Amerikas,
obgleich ihnen von diesen race -, sprach- und kultur -fremden
Seiten kaum eine in Betracht kommende Konkurrenz gemacht
werden könnte . — Vor allen Dingen waren und sind die Ja¬
paner bestrebt , einen freien , fortschrittlichen Geist und Sinn
für moderne Wissenschaft in die Köpfe der gebildeten Chine¬
sen zu verpflanzen , und in dieser Hinsicht haben sie es bereits
dahin gebracht , daß die studirende chinesische Jugend immer
zahlreicher die Hochschulen in Tokio besucht und dabei auch
mit modernen politischen Ideen durchtränkt wird . Um in
solcher Richtung noch mehr zu erreichen , haben die Japaner,
mit kaiserlich-chinesischer Genehmigung , die Gründung einer
Universität in Peking durchgesetzt, an welcher nur japanische
Professoren lehren . Die Japaner haben auch die Polizei der
chinesischen Hauptstadt reorganisirt , und da die europäischen
Militär -Jnstruktoren China verlassen haben , um nicht mehr
zur Verbesserung der chinesischen Wehrkraft betzutragen , ist
China mit einer größeren Zahl von Ofsizieren und Unterof¬
fizieren aus Japan überstreut worden , welche die schwere Aufi
gäbe der Modernisirung des chinesischen Heeres übernommen
haben . Die Lösung derselben könnte keiner anderen Nationa¬
lität so leicht gelingen , als der japanischen.

In diesen Tagen kehrt für China auch das Recht der
Waffeneinfuhr zurück, da sich die Mächte betreffend Ver¬
längerung des Verbotes nicht einigen konnten . Nunmehr
wird Japan alle Anstrengungen machen , die chinesische Armee
durch seine eigenen Waffenfabriken mit allem Röthigen zu
versehen , soweit es diesen möglichstst , und alles Andere durch

England beschaffen zu lassen. Außerdem bieten die Japaner
Alles auf , um ihre Handelsbeziehungen zu China immer
mehr zu entwickeln ; thatsächlich nimmt die Einfuhr japani¬
scher Waaren in China immer größere Dimensionen an , und
man versichert , daß dadurch vor Allem dem deutschen Handel
schwere Konkurrenz gemacht werde , und in zweiter Linie erst
demjenigen anderer Staaten.

Japan ist jetzt auf dem besten Wege, seinen alten Plan
zur Ausführung zu bringen , China zum Hauptaufnahmege.
biet seiner Jndustrieerzeugnisse zu machen, dasselbe admini-
strativ , militärisch und kulturell zu modernisiren und zu
einer wirklichen Macht zu erheben und Letztere seiner Polifik
dienstbar zu machen . Die Hauptteudenz der japanischen Po¬
litik aber läßt sich in die Sätze zusammenfassen : „Fort mit
den europäischen Schutzgebieten in Ostasien !" und „Ostasien
den Ostasiaten !"

* Wieso ade» den 13. August 1303
Zeemannsvrckliung.

Das Rcichsgesundheitsamt hat Entwürfe für gesund¬
heitliche Ausführungsbestimmungen zur Seemanns¬
ordnung  ausge -arbeitet . Der Deutsche Nautische Verein
hat das Reichsamt des Innern gebeten , ihn vor der Festsetz¬
ung solcher Vorschriften zu hören , da diese nicht bloß den
Reedern neue erhebliche Lasten auferlegen , sondern auch den
Kapitänen neue , sehr zeitraubende Pflichten zutheilen und
eine Anzahl Neuerungen einführen würden , die theils mit
anderen Besfimmungen unvereinbar sind, theils eine Ueber-
wachung der Schifffahrtsbetriebe durch Landbehörden vor-
schen, theils Wohlthaten für die Mannschaft verlangen , die
von diesen keineswegs als solche empfunden werden würden.

Knappktiaktskcilleiigelsh.

Ebenso wie auf die Seemannsordnung wird die Kranken¬
kassennovelle , die am 1. Januar 1904 inKraft treten wird , auf
das preußische Knappschaftsgesetz  eines Rückwirkung
ausüben . An eine Aenderung dieses Gesetzes ist schon seit
einiger Zeit gedacht, sie war aber nicht möglich , ehe nicht jene
Novelle erledigt war . Nachdem dies geschehen, haben die zu¬

ständigen Regierungsorgane sich an die Herstellung des Ent-
Wurfs einer Novelle zum Knappschaftskassengesetz gemacht.
Man darf es als ziemlich sicher ansehen, daß eine solche No¬
velle den preußischen Landtag in seiner nächsten Tagung be¬
schäftigen wird.

von stsvehon f.
Ter frühere Reichstagsabgcocdnete v. L ev etz,i w ist

gestern Nacht aus seinem Gute Gossow in der Neumark g e -
st o r b e n.

Levetzow, geboren am 12. September 1827 zu Gossow, hat
ein Alter von 76 Jahren erreicht. Nach dem Besuch des Mu-

Hlberf von sievstzow.
rienstistsgymnasiums zu Stettin , bezog er die Universitäten
Berlin , Heidelberg und Halle . Nach Beendigung seiner Stu¬
dien wurde er Gerichts - und Regierungsassessor und Hilfsar¬
beiter im Kultusministerium . Später wurde er Landrath ir»
seinem hestmathlichen Kreis , Landesöirektor der Provinz
Brandenburg ( 1876—1896) . Seit 1863 war Levetzow Mit¬
glied des Brandenburger Provinzial -Landtages , seit 1896

Nachdruck verboten.

Hm Wetterhorn.
Bon Valentin Traudt.

Natürlich hatte es in diesem Jahre mit imseren Ferien
wieder nicht nach Wunsch gepaßt . Mein tFreund , der Assessor
Konrad wellte schon seit einer Woche in der Schweiz. Er hatte
vier Wochen Urlaub herausgeschlagen. Ich aber in meinem arm¬
seligen Landstädtchen, wo doch fast nichts vorkam, mußte noch
eine Woche länger den schlechten Tabak riechen, den der Herr
Gerichtsschreiber paffte, und zusehen, wie sich Punkt 10 Uhr
Vormittags das ganze untere Personal , Gerichtsdiener , Schrei-
ber und Hilfsschreiber durch einen Winkel zum Frühschoppen
stahl. Es gibt ja nichts langwelligeres als ein Landstädtchen im
Sommer ! Mes ist auf dem Felde, Glühhitze auf den Straßen,
ein Paar Schwalben am Fenster hin und her . . . Wir haben
thatsächlich nichts zu chun; aber den Urlaub bekam ich doch nicht
nach Wunsch; denn der Staat will vorschriftsmäßig regiert sein
und ein Reserendarchen weniger am Ruder , könnte am Ende
das Schiff in's - Na gut , ich sitze am Abend im Hotel des
Ortes , wo alles zusammenkomckt. was Durst hat , Langeweile
und außerdem etwas „Höheres " ist. Der junge Doktor ist auch
da und wir unterhalten uns von der Universitätszeit und kom-
men endlich auch auf den Grindelwaldgletscher und den Assessor.
Weil wir nun das Sprichwort vom Fuchs haben, der gelaufen
kommt, wenn man von ihm redet , so muß es auch immer bewahr-
heitet werden. Und wird 's auch! So kommt also der Postbote
und überreicht mir einen Brief , der sich etwas fest anfühlt und
den Stempel „Grindelwald " trägt.

"Mu ", dachte ich da, „von Konrad !"
„Vom Assessor?"
Schon war der Umschlag geöffnet und ich hielt eine Ver¬

lobungskarte vor mich hin, von einer zierlichen Damenhand ge¬

schrieben — die an die Freundinnen hatte gewiß er mit seinen
stürmenden Zügen gekratzt.

Emi Tornak
Heinrich Konrad !

Verlobte ! .
Hotel Gleckstein. Wetterhorn.
Die Karte lag unter der Lampe und jeder konnte es lesen.

- „Hotel Gleckstein!" — Emi Tornak !" —
„Das ist 'mal was anderes !" meinte Einer.
„Gewiß ", sagte der Doktor , „wenn man am Abend dort

oben vor der Klubhütte steht, die auf einem weitansschauenden
Felsvorsprung thront , und sicht das Grindelwaldthal in golde¬
nem Schleier liegen, der sich immer langsamer emporhebt bis
das Land in blau -violetter Dämmerung liegt und hat ein an-
gebetetes Herz zur Seite , mag man sich schon dort oben verloben.
Aber eine schwierige Sache ist's doch."

„Wie meinenl Siie das , Herr Doktor ?" fragte der oste
Förster schalkhaft und blies uns eine dicke Rauchwolke ins Ge¬
sicht.

„Ich meine, die Damen sind dort oben selten und die Aus¬
wahl gering ", wich der pfiffig aus.

„Siehst du", werfe ich da ein, „so bin ich um einen seltenen
Verlobungsschoppen gekommen."

„Uebrigens kennen wir beide ja die forsche Emi . Du weißt
doch, das zweite Haus über der Boruffenkneipe mst dem alten
Thor ?" sagte der Doktor lebhaft . i,

„Ach, die Rothblonde mit dem Kriemhllbenblick; ich habe
sie auch über vier Wochen angebetet ! Der Vater ist der berühnste
Kunstmaler ?"

„Wer hat die nicht heimlich angebetet", betheuerte auch der
Provisor mit himmelndem Auge, „ein Weib, ein Götterweib !"

„Der Konrad ist wirklich zu beneiden, mein Lieber ! Schön,
begabt, reich und so eine Braut ! Auf ihn mit immervollen Hän¬
den die Götter ihre Gaben streuen."

„Auch der Doktor hatte eine poetische Anwandlung . Ich
mußte lachen. ,,'Nur will ich nicht hoffen, daß sie mit vollen
Händen als Göttin ihm einmal ihre Gaben streut wie unserm
Juchsmajor auf dem Weihnachtsball . Eins , zwei — di« hatten
furchtbar gesessen! Fünf gekreuzte Finger ! Aber da fällt mir
ja ein, Konrad . schrieb vor zwei Tagen , er habe die „schöne Emi"

als Frau Wiederhalt in Lauterbrunnen getroffen? Donner ja,
die „schöne Emi ", das ist doch Emi Tornak ? Und Frau Wieder¬
halt und „Verlobte " ? Sie werden doch nicht den Gletscherkol¬
ler haben ?"

„Gibts nicht !" beruhigte mich der Arzt. „Wunderlich ist'S;
jedoch möglich."

Der Förster aber erklärte : „Einfach verwitwet oder geschie¬
den, wieder den Mädchennamen angenommen und sich nun ver¬
lobt . Bei einer Malerstochter doch nicht verwunderlich ? Ein
Skätchen , meine Herren ?"

„Ein Engel von einem Weib !" seufzte der Provisor und
nahm Papier und Bleifeder aus seiner Tasche und bestellte die
Karten . - -

In Rosenlaui traf ich nach acht Tagen meinen Freund
Konrad mit seiner Braut und deren Vater . Ich hatte noch den
Astenstaub auf der Lunge und den Gerichtsschreiber - P ' eifen-
geruch in der Nase und konnte noch nicht begreifen, wie man so
ausgelassen und sorglos, so frei und ungebunden sein könne wie
die Drei . Nachher aber habe ich dort gelernt, daß das ernste
Herz , wenn es die Großartigkeit der Alpenwelt gemllsen. von
lustigem , schmalen Grat aus die Nichtigkeit der Welt unten ge¬
sehen und gefühlt hat, nicht mehr so ängstlich nach den anderen
Herren und Damen stagt.

„Wie seid Ihr denn nun aber da oben in der Glecksteinhütte
zusammengetrofsen ?"

„O ", sagte Emi , „wir kennen uns schon von der Studien¬
zeit des - "

„Ich kenne Sie auch, Fräulein !" betonte ich.
„Und ich den kleinen Gernegroß auch! Verzeihung !"

„Aber du schriebst doch von Lauterbrunnen , daß —"
„Ich Frau Wiederhqlt sei, mein Mann am Aletschgletscher

abgestürzt wäre , ich ihn nun suche und darum auf allen Bergen
herumkraxelte . Nicht ? Oder so ungefähr, was ?"

„Wer weiß , wie das mit dem Mannsuchen war !" meint«
ihr Vater mneckendem  Lächelu.

„Pfui , Papa ."

„Beruhige dich, Emi , und laß uns dem „Gernegroß " er-
zählen, wie die Liebe auch bei den Gletschern wohnt."'
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dessen Vorsitzender. Don 1861—1871 und von 1877—1884
und von 1887—1903 gehörte Levetzow dem Reichstage an.
Eine Wiederwahl hatte er diesmal aus Gesundheitsrücksichten
vbgelehnt. Von 1881—1884 und von 1884—1895 war er er.
ster Präsident des Reichstages. 1895 legte Levetzow mit
Bürcklin, dem damaligen zweiten Vicepräsidenten, das Prä-
sidium nieder. Den Anlaß dazu gab die Haltung der Mehr-
heit des Reichstages zu der bekannten Bismarckehrung. Der
Verstorbene war ein konservativer Polisiker und ohne beson¬
dere Eigenart und Schärfe, und da Milde und Vornehmheit
seinen Charakter auszeichneten, genoß er bei allen Parteien
Ansehen und Sympathie . Levetzow war übrigens auch Mit¬
glied des sogenannten Staatsraths und des preußischen Her¬
renhauses.

Kommunale PHichtfeuerwehr.
Rach einem Erkenntnis; des Königlichen Kammergerichts

ist die Polizei nicht befugt, den Einwohnern eines Ortes
im allgemeinen Interesse die mit der Einrichtung einer
Pflichtfeuerwehr verbundenen öffentlich-rechtlichen Verpflicht-
nngen, bestehend in der Leistung von Hand- und Spann-
diensten, durch eine Polizciverordnung aufzuerlegen und die
Nichtbefolgung unter Strafe zu stellen. Dahingehende Po»
lizciverordnungen sind materiell rechtsungültig. Die Ein¬
richtung einer kommunalen Pflichtfeuerwehr und die Regel¬
ung der mit derselben verbundene« Dienstpflichten kann viel¬
mehr nur durch Ortsstatut erfolgen. Dagegen ist es, um die
Befolgung der in einem solchen Ortsstatut getroffenen An¬
ordnungen in ausreichender Weise zu sichern, nach einem Mi-
nisterialerlaß den Polizeiverwaltungen unbenommen, auf
Grund des 8 61 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom
11. März 1860 Verordnungen zu erlassen, in denen die Nicht¬
befolgung der statutarischen Bestimmungen unter Strafe ge¬
stellt wird . Diese Befugniß der Ortspolizeibehörde ist in
dem qu. Erkenntniß ausdrücklich anerkannt worden. Soweit
derartige Polizeiverordnungen bestehen, werden dieselben
hiernach auszuheben und in der bezeichneten Weise anderweit
zu erlassen sein. Diese Ortsstatuten bedürfen in Städten
der Bestätigung des Bezirksausschusses, in Landgemeinden
des Kreisausschusses. /

SozialittiFche liandfagskandidaiur.
Bebel und Singer  lehnten die angebotene soziali¬

stische Landtagskandidatur fiir Breslau ab. Der „Volks¬
wacht" zufolge herrschte bei der Leitung der sozialistischen Par-
tei die Ansicht vor, es solle wegen Arbeitsüberlastung mög¬
lichst keinem Abgeordneten ein Doppelmandat anvertraut
werden, vielmehr wolle man neue Arbeitskräfte in den Land¬
tag zu wählen suchen.

Die Wahl in DeFfau.
Die beiden freisinnigen Parteien im Wahlkreise 'Dessau'

Zerbst haben sich setzt über ihren Kandidaten für das durch den
Tod Richard Rösicke's erledigte Mandat geeinigt. Man ist
übereingekommen, den Eisenbahndirektor a. D. Karl Schrä¬
der uufzusteüen, den Senior der freisinnigen Verewigung,
der int vorigen Reichstag dm Wahlkreis Landsberg a. 33-
Soldin vertrat . Direktor Schräder hat die Kandidatur an¬
gst n o m m e n. „i

Die ungarische Kabinefskrlfe,
In der ungarischen Krisis ist eine Verschleppung einge¬

treten , die ihren Ausdruck darin findet, daß die Reise des Gra.
fen Khuen nach Wien neuerdings aufgeschoben wurde. Auch
die Reise des Kaisers nach Budapest ist auf Anfang nächster
Woche verlegt worden. In den Kreisen der Opposition will
man sogar wissen, daß die Reise des Monarchen überhaupt
zweifelhaft geworden ist. Diese Wendung wird auf den Wi¬
derstand K ö r b e r s und Goluchowski 's zurückgeführt,
welche dem Monarchen angeblich vorgestellt haben, daß eine
Nachgiebigkeit gegenüber der ungarischen Obstrukfion sofort
auch eine österreichische Obstrukfion nach sich ziehen und so
einen Ausgleich unmöglich machen werde.

König Eduard auk Reifen.
1 König  Eduard von England ist gestern Nachmittag auf
der Nacht Victoria and Albert auf der Vlissinger Rhede einge-

troffen. Der König, der incognito unter dem Ramm eines
Grafen v o n B a I m o r a I reist, fuhr später nach Marrenbad
weiter, wo er heute Nachmittag Uhr zu einer dreiwöchent¬
lichen Kur eintrifst. Außer einem Kurier begleiten den Kö¬
nig 6 Diener.

Petersburg und Washington.
Ein jäher unvermittelter Umschwung in 'den politischen

Beziehungen zweier Staaten zählt zu den Seltenhetten und
verdient besondere Beachtung. Er läßt sich zur Zeit kousta-
tiren bei R u ß l a n d und den VereinigtenStaaten.
Vor knapp vier Wochen, gelegentlich des von Präsident Roofe-
velt beabsichtigten Einspruchs zu Gunsten der Kfichinewer In»
den, hatte es den Anschein, als drohe der Abbruch der diploma-
tischen Verbindung zwischen Washington und Petersburg —
jetzt ist die Rede davon, daß an das amerikanische Mittelmeer¬
geschwader eine Einladung zum Besuche Petersburgs ergehen
soll. Vor vier Wochen urtheilten die politischen Krerse der
Union, daß eine allgemeine Frontstellung der amerikanischen
Politik gegen Rußland bevorstehe, die zum Anschluß der Der-
einigten Staaten an den englisch-japanrschenZweibund führen
werde. Jetzt wird von russischer Seite ein Flottenbesuch an¬
geregt, in dem man den Ausdruck des bestenEwvernehmerwzu ^
sehen gewohnt ist — als ob es Disferenzm wegen der Kfich-i-
newer Fuden oder in der Mandschureifrage niemals gegeben
hätte ! Ist ein schärferer Kontrast denkbar? Man könnte sich
fast versucht fühlen, anzunehmen, daß die russische Diplomafie
einen Spott beabsichtige, eine satyrische Belohnung des Prä¬
sidenten Roosevelt dafür , daß er durch schlietzfiche Unterlassung
des Einspruches in Sachen Kischinew die amenkamsche Liplo-
matie vor einer Niederlage bewahrt habe. Die an die ameri¬
kanische Mittelmeerflotte ergangene Einladung mag nun an¬
genommen werden oder nicht, sic bleibt auf jeden Fall ein
Akt des Entgegenkommens, den die Washingtoner Regierung
entsprechend bewerthen muß. Präsident Roosevelt soll zwar
persönlich für Rußland wmig Sympathie übrig haben, doch
er weiß, daß nicht Neigung oder Abneigung für eine Regier-
uNgspolitik bestimmend sein können, daher sich infolgedessen
ein Anschluß der Union an England -^ apan verbietet, weil am
Ende nicht die Union, sondern lediglich England Vortheile
davon hätte . Darum dürfen die Geschäftspolitrkerm Wa¬
shington es vorziehen, mit den diplomatischen Meistern an
der Newa in Eintracht zu leben. Und wenn Rußland keinen
Anstand nimmt , die Periode der Verstimmung durch Ein¬
ladung amerikanischer Schiffe zum Abschluß zu bringen , so
wird man „im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten" wohl
ohne Weiteres sich über die Plötzlichkeit dieses Umschwiinges
hinwegsetzen.

Deutldiland.
'• * Dresden , 13. August. Prinzessin Joh ann Georg

erlitt einen Unfall bei der Ausfahrt . Der Hofwagen geneth
zwischen einen elekttischen und einen Lastwagem Beide Hin¬
terräder sprangen ab und das Wagengestell schlug auf , die
Erde. Die Prinzessin blieb unverletzt und fuhr mit emer
Droschke heim.

»Berlin , 13. August. Ein allgemeiner Aus st and
der hiesigen Marmor - und Granit arb erter  begm.nt
mit dem heutigen Tage . Nachdem die Berliner Marmorin¬
dustriellen den Lohntarif , der am 1. September ablauft , ge¬
kündigt, aber jede Verhandlung zur Vereinbarung eines neu¬
en Tarifs abgelehnt haben, faßte eine stark besuchte Versamm¬
lung der Arbeitnehmer gestern Abend den, Beschluß, daß von
heute ab auf allen Arbeit sstellen die  Arbeit ruhen soll.

Husiand.
* London, 12. Juli . Die K o m m i s s io n fü r Frem¬

de ne i n w a nd er  u n g empfiehlt, daß die Einwanderung
gewisser Klassen von Fremden unter staatliche Ueberwachung
gestellt werde. Ein Einwanderungsamt soll errichtet wer¬
den, um den Zutritt von Personen schlechten Charakters , die
dem Staate lästig werden könnten, sowie von solchen, die an
ekelerregenden, ansteckenden Krankhê leiden^ u^ verhm-

„Unsinn mit dem „Liebe bei Gletschern wohnen". Sie gab
ihm einen Kuß. - „Wir sind doch keine Gletscher? Nun ganz
schlicht, erzählt, sonst setzt's was."

„Also Emi ist eine passionirte Bergsteigerin und hatte sich
in den Kopf gesetzt, alle an ihrer Route liegenden besteigenswer-
then Berge zu nehmen. Papa Tornak aber liebt das stille Sm-
nieren und ließ das Döchterchen allein kraxeln. Um sich nun ge¬
gen die Zudringlichkeiten der Männerwelt zu schützen, nannte
sie sich eine Frau, obwohl eigentlich junge Frauen mitunter ge-
jährlicher werden und mehr - "

„Habe ich in Lauterbrunnen an dir gemerkt. Ich sage Ih¬
nen, „Gernegroßchen", er verschlang mich fast." Er aber fuhr
fort : „Ich war an der Moräne des oberen Gletschers entlang
glücklich über die erste Gletscherstufe gekommen und hatte das
Milchbachloch und den noch bis dahin vordringenden Strom der
Bergspaziergängerhinter mir, als ich unter einem Trupp wre-
der Frau Wiederhalt traf, die, wie ich annahm, mtt den an¬
deren über die Grashänge des rechten Gletscherläufers wieder
hinabwolle nach Grindelwalde. Aber sie schließt sich uns an,
steigt über die Ziehbachplatten zum Schönbühel mit, wo ich sie
nach ihrem Manne frage. Sie erröthet und wird wirklich die
Alpenrose im Edelweiß - "

„Auch eine unverschämte Frage, Schatz!"
Mio osie wendet sich ab und unter Singen und Jodeln geht

eS die letzten Leitern hinauf zur Glecksteinhütte. Da steht sie
aber und sucht mich mit verlegenem Blick und fragt, wo das Ho¬
tel wäre. Du mußt wissen, daß die Schutzhütten spaßweise so
bezeichnet werden. Hier ist wohl keins, Frau Wederhalt, sage
ich - Anten rauschen die Bergwosser, die Eisbruche poltern,
in der Schutzbütte singt einer - - Du mußt dich doch furcht-
bar verlassen gefühlt haben, Emi?"

Auf dem Strohlager schliefen schon einige. Wir setzen uns
an das Feuer; lauter Herren bis auf Frau Wiederhalt: die Sup¬
pe wird gekocht und dann geht es zur Ruhe., Aber ehe Frau
Wiederholt den „Verschlag" aufsucht, macht ihr em Herr eine
enchusiastische Liebeserklärung, fällt ihr um den Hals und ge-
berdct sich ganz unsinnig. Ich denke natürlich, das ist , ihr
Mann , fühle aber, wie mir's im Herzen wehe thut und schließe
die Augen. Ich höre, wie sie sagt, was ihm denn emsalle, sie

sei verheirathet und verbitte sich das und wenn er , nicht Ver¬
nunft gebrauche- Und ich höre auch, wie er spöttisch fragt,
wo ihr Mann denn sei - " , ,

„Und „Gerngroßchen", wie em Pfahl sitzt er, als ich in
meiner Roth auf ihn zeige und sage: Ta sehen Sie ihn! Und
er wird erst bleich, dann roth, ehe er aussprmgt. Der Herr As-
sessor ist für einen Moment ganz match."

"Endlich stand er an meiner Seite. Ich legte meinen Arni
in den seinen und führte ihn vor die Hütte."

Mein Freund sah seine Braut glücklich an und fuhr fort:
„Und ich sagte: Sie sind doch Frau Wstderhalt. Wenn das
Ihr Mann erfährt?" „ ,, r.

„Assessorchen! rief ich da heimlichm sein Ohr , fing sie ihn
gleich zu unterbrechen an, „heut' bin ich Ihr Weibchen."

Und nun spielten sie mir die Sache vor.
„Frau Wiederhalt, wie glücklich wäre icf)'! An diese Stunde

werde ich ewig denken."
Sie lehnte den Kopf an seine Schulter, wohl wie damals.
„Und ich! Wenn nur, wenn!" „ . „ _ r
„Wo ist denn Ihr Mann ? Läßt er Sie so allem? So ohne

Schutz: Wienn nur , wenn!"
Emi schluchzte schauspielerhast: „Ach, wenn! I
Und er fiel ihr um den Hals. „Verzeihung! Einst memr

angebetete Emi, jetzt Frau Wiederhalt, nehmen Sie es nicht
übel! Ich will die Situation nicht ausnutzen, die Sie unter
meinen Schutz flüchten ließ; aber ich liebe Sie . Ach! Ach,
Emi!" , ^ ... .

Der alte Maler hatte aber genug von der Komodie.
„Kinder, laßt das !" Dann wandte er sich an mich. „Sie

war frei, erllärte ihm das, verlobte sich und nahm ihn am an¬
dern Morgen bei der Hand und brachte ihn vor mich. Sonst
nichts. Es ist ja eine ganz einfache Geschichte, nur das Bei¬
werk, die Ursache. Schon in Lauterbrunnen konnten's die bei¬
den haben. Viel bequemer sogar!"

„Aber der Assessor war doch abgereist, Papa?
„Frau Wiederhalt", warf Konrad ein.
„Gewiß", lachte sie, „es ist nichts für Mädchen, als Frauen

zu reisen. Doch wir mußten uns finden, weil wir uns liebten."

dern. Die Kommission stellt fest, daß die letzte Zunahme der
Einwanderung hauptsächlich dem Zufluß russischer uno pol-
nischer Juden zuzuschreiben sei und empfiehlt besonders dre
Ueberwachung der aus dem östlichen Europa kommenden
Einwanderer . Die Schiffseigenthümer sollen gehalten sein,
die Einwanderer gegebenenfalls nach dem Einschiffungshafen
zurückzubringen. Alle Einwand -erer sollen, wenn sie irgend
eines Vergehens schuldig erkannt sind, eingeschrieben werden.
Der Richter soll befugt sein, den Einwanderer zum Verlassen
des Landes anzuhalten , wenn dieser nicht gehorcht, soll er als
Landstreicher besttast werden.

» Belgrad , 13. August. Auf die partielle Ministerkrisis
ist jetzt die Demission des gesummten Kabinetts gefolgt. Wie
gemeldet wird , hatten zuerst 'ber Justizminister , der Kultus¬
minister und der Finanzminister ihre Demission gegeben, dre
auch vom Könige angenommen wurde. Zwischen diesen Mr-
nistern und dem Kriegsminister bestand schon seit Längerem
Meinungsverschiedenheit, weil der Letztere sich weigert ', ge¬
wisse höhere Offiziere, die zu König Alexanders Zeiten V r-
trauensposten innehatten , ihrer jetzigen Posten zu entheben.
Schließlich reichten auch die übrigen Minister des Gabmetts
ihre Entlassung ein. Mt der Neubildung wird entweder der
jetzige Ministerpräsident A v a ku m o w i t sch oder der ser-
bische Gesandte in Konstantinopel, Gruitsch,  bettaut wer-
den.

Di« parlier Sfadfbahn-Kafaifropfie.
Erst im Laufe des gestrigen Tages wurde bruchstückweise

die Ausdehnung des ungeheuren Unglücks bekannt. Vor
Anbruch des Morgens war es unmöglich gewesen, in dre glü¬
hende, mit erstickendem Rauch gefüllte Wölbung hwabzuster-
gen. Fortwährend hörte man dumpfes Krachen aus dem Un¬
tergrund hervorschallen; es waren die Kacheln, mit denen die
Wände der Bahnhöfe gedeckt sind, die bei der furchtbaren Hitze
cxplodirten. Da die Gefahr des Zusammensturzes des Ge¬
wölbes unter dem Boulevard de Belleville drohte, wurde die
Mittelallee , unter der die Metropolitain hinläuft , gegen zwei
Uhr Morgens gesperrt. Erst als es schon Tag geworden war,
konnte man bis zur Unglücksstättean der Haltestelle Couron-
nes schrittweise Vordringen. Und nun folgten die Leichenför¬
derungen in schrecklichem monotonem Tempo ; im Laufe von
fünfzig Minuten waren 84 in Bahrtücher gehüllt, in Ambu-
lanzewagen geschafft und nach der Morgue befördert worden,
wo man sie in einem besonderen Saale unterbrachte. Der
Anblick der Leichen spottet jeder Beschreibung. So furchtbar
zugerichtet waren selbst die Unglücklichen nicht, die bei den
Bränden der Komischen Oper und des Wohlthätigkeitsbazars
einen so entsetzlichen Tod gefunden hatten . Man muß sich
Vorhalten, daß die Verzweifelten von der Glühhitze, mehr noch
von dem beißenden, körperartig verdichteten Qualm um jede
Besinnung gebracht, übereinander hinweg aus den brennen¬
den Wagen sich zu flüchten suchten und sich buchstäblich an
der Mauer der Wölbung zermalmten. Und über diese zer¬
quetschten, blusigen Fleisch- und Knochenmassen fuhren die
Flammen hin und versengten sie. Was in der Masse noch
lebte, wuvde dann vom Rauch erstickt. Es sind gebrochene
Körper, mit geschwärzten Gesichtern, herausquellenden Augen
bis zur Unkenntlichkeit in der furchtbaren Todesangst der-
zerrten Zügen, die fast nichts Menschliches mehr haben, mit
grauenhaft aufgedunsenen Leibern aus denen die Eingeweide
heraushängen , mit entweder zusammengebogenen oder starr
in die Höhe gestreckten Armen, mit verkohlten Beinen — an
einzelnen ist das Schuhwerk fast unverletzt geblieben —, die
im Leichenschauhause den fieberhaft nach verlorenen Angehö¬
rigen suchenden Leuten vor die entsetzten Augen tteten . Wo¬
zu die schrecklichen Aufttitte schildern, die sich hier abspielen?
Es sind ja bei jeder Katasttophe, in jedem Lande die gleichen
und die Schilderungskraft versagt solchem Weh gegenüber.
Die Mehrzahl der Opfer gehört den Arbeiterständen an ; es
sind auch recht viele Frauen und Kinder darunter . Um 7 Uhr
hieß es, der letzte Leichnam wäre geborgen; es war der vier¬
undachtzigste. . ^ r

Die Mauern des Gewölbes sind geschwärzt und geborsten;
das Entsetzliche, das sich hier abgespielt hat , bleibt verborgen,
denn Niemand ist ihm entkommen. Wie die Katastrophe ent-
standen ist, geht jedoch aus der Erzählung der wenigen Ge¬
retteten mit trauriger Klarheit hervor. Ein Journalist Al¬
fred M a r t i n, der sich im Zug befunden hatte, schildert seine
Rettung im „Temps " wie folgt:

„Ich nahm den Mettopolitain mit meiner Frau an der
Place Clichy, um nach der Bastille zu fahren, aber schon am
Boulevard Barbes hieß man uns aussteigen ; der Boden des
ersten Wagens, welcher den Motor führte, hatte Feuer gefang-
en ; man löschte den Brand und der Zug setzte sich langsam in
Bewegung , um die Wagenremise an der Place de la Nation
zu erreichen. Wir Reisende drängen uns in die vier Wagen
des folgenden ZugcA Aber an der folgenden und übernäch¬
sten Stafion , Belleville, halten wir wieder ; der erste Zug saß
fest und versperrte den Weg. Die Kraft unseres Zuges ist
nöthig, um den ersten weiterzustoßenund man lädt uns zum
zweiten Mal ein, auszusteigen. Ein dritter Zug kommt nach
und wir nehmen ihn. Er fährt hinter den beiden anderen
drein und diese Fahrt hinter einem brennenden Zuge war eine
schwere Unvorsichtigkeit. Im nächsten Bahnhof , Couronnes,
neuer Aufenthalt . Die Reisenden werden ungeduldig , sie
schimpfen und scherzen, aber keiner hat das Bewußtsein einer
drohenden Gefahr. Nach einiger Zeit schickt sich der Sta¬
tionschef, der die Lichtsignale des vorhergegangenen Zuges
nicht mehr wahrnimmt , an, das. Abfahrtssignal zu geben, als
plötzlich zwei Bahnbedienstetê on Belleville her wie wahn¬
sinnig gerkmnt kommen mit dem Ruf : „Rette sich wer kann !"
Man drängt und stößt sich: aber noch glaubt man eher an
einen Scherz, als an eine Gefahr ; die Masse drängt jedoch
nach der Treppe, während Einzelne schreien: „Meine drei
Sous !" Es ist unmöglich, hinaufzugelangen ; die Treppe der
Stafion Couronnes ist von Menschen vollgepropft. die hinab-
möchten, um den Zug zu nehmen; sie wollen nicht Platz mach-
en und wir reden ihnen vergeblich von einem schweren Unfall;
sie lachen uns aus und zwei Menschenströme heften sich so un-
beweglich am unteren Fuß der Treppe fest. Das Gedränge
wird schrecklich und schon sehe ich von Menilmontant her eine
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leichte Rauchsäule verrücken. In diesem Augenblick Hatte ich
eine glückliche Eingebung ; wenn ich mit meinen Lerdensge-
fährten in der Station Couronnes blieb, fo war ich wahr¬
scheinlich verloren und um meiner Frau das Gedränge zu spa¬
ren, nahm ich sie unter den Arm und sagte zu rhr : „Gehen
wir zu Fuß nach der Station Belleville zurück!" Wrr stwgen
auf den Schienenweg hinab und gingen mit etwa zehn Perso-
neu weiter. Nach wenigen Schritten erlosch das Licht und
wir waren im Dunkeln ; wir schreien und rufen ; ttn Bahn¬
bediensteter kommt mit einer rothen Laterne und übernimmt
die Führung . Der Marsch geht weiter ; ein Rauch, der von
Minute zu Minute dichter wird, jagt uns vor sich her , zugleich
fühlt man einen beißenden Geruch, wie von Ammomak, der
die Luft vergiftet. Ich habe das Gefühl, als ob hinter Mir
eine oder zwei Personen hingefallen seren; ich vernehme den
Schrei einer Frau , aber ich habe selbst alle Mühe, zu wider¬
stehen und meine Frau zu stützen; weder ich noch sonst lemand
wendet den Kopf, der Instinkt der Erhaltung beherrscht uns
allein Endlich gelangen wir zur Stafton Belleville; auch
hier Menschen in Masse auf der Treppe, dje uns nicht hinauf-
steigen lassen wollen; sie schreien ebenfalls nach ihren „drei
Sous " Wir bitten und flehen; sie harren aus ; die Bewußt¬
losigkeit der Menge vor der Gefahr ist unglaublich ; aber wir
müssen hinaus , der Rauch steigt uns an die Kehle! Ich bäume
mich mit vorgestreckten Fäusten und es glückt uns die Treppe
zu erklettern; da ist der Himmel und wir athmen !"

Es ist jetzt festgestellt, daß das Unglück weitaus keine so
großen Verhältnisse angenommen hätte , wmn das Publikum
an den Stationen Couronnes und Belleville sich nicht so roh
und jeder vernünftigen Vorstellung unzugänglich gezeigt hät¬
te. Vergeblich mußte man mehrere kostbare Minuten lang
«die Hinunterstürmenden Litten, doch zurückzugehen, da ein un-
gehemes Unglück passirt sei; man lachte und drängte die
vom Rauche verfolgten, die emporeilen wollten, rücksichtslos
wieder hinunter . Als man dann endlich doch zum Bewußt¬
sein des Ernstes der Lage kam, verlangte das rohe Volk an
den Billetsschaltern sein Geld zurück und verstopfte somit wie-
herum die Ausgänge . Daher erklärt es sich, daß so viele Per-
sonen auf dem Bahnsteige von Couronnes , nahe bei der Auf-
gangsthüre und sogar auf dem ersten Treppenabsätze erstick- >
ten und daß ferner auf den eigentlich gar nicht betroffenen
Stationen Menilmontant und Belleville sieben bezw. 2 ihren
Tod fanden. Selbstverständlich ist indessen der Haupttheil
der Schuld der Stadtbahngesellschaft zuzuschreiben, die erstens
für keinerlei Ausgangsschächte, trotz der Reklamationen der
Feuerwehrbehörden, ferner für keinerlei Feuerbekämpstings-
mittel gesorgt hat , die vor Allem keinen Steg neben den
Schienen angelegt hat, auf dem sich die Passagiere im Notb-
falle retten könnten. Die ganze Anlage der Stadtbahn ist
überhaupt schon längst von Fachmännern als überaus leicht-

Wiesbadener General-Anzeiger. '_ -

fertig verurtheilt worden. Alan hat unter Anderem die Ab-
dichtungen gegen hie Gas - und Wasserrohren als nicht hin-
reichend bezeichnet, auch die Eisengerüste der Haltestellen er-
scheinen nicht hinreichend widerstandsfähig. Gegen den Be¬
trieb sind die Anklagen noch heftiger.

Gestern Vormittag wurde die Identität der letztens Opfer
der Katastrophe des Metropolitain festgestellt. Vorgestern
hatte niemand diese Leute reklamirt, weil, wie es sich heraus,
stellte, alle sechs zusammen einer einzigen Familie
angehören, die ohne Ausnahme bei dem Unglück zu Grunde
gegangen ist. Es ist ein Ehepaar Didon mit 3 Kindern, und
einer aus England zum Besuch gekommenen Schwester der
Frau . , . . . . .. .

Der König von England richtete anläßlich des Unglücks
auf der Stadtbahn an -den Präsidenten Loubet ein Beileids¬
telegramm . Er beauftragte gleichzeitig den Staatssekretär
des Auswärtigen , Lansdowne , der französischen Regierung
durch den Pariser Botschafter die Theilnahme auszudrücken.
— Der Papst ließ dem französischen Botschafter seine Theil¬
nahme übernritteln . Für die zumeist bedürftigen Hinterblie¬
benen der Verunglückten wurde vom „Figaro " und anderen
Blättern eine Sammlung eröffnet.

Im Aufträge der Staatsanwaltschaft wurde vom Unter¬
suchungsrichter Jolliot die strafrechtliche Untersuchung gegen
„vorläufig Unbekannt" wegen fahrlässiger Tödtung eingelei¬
tet. Bis zur Stunde ist es unmöglich, festzustellen, wer hie
Verantwortung für das Unglück auf der Stadtbahn trägt.
Die Bahnbehörden haben jedoch bereits hie Ueberzeugung ge¬
wonnen, daß das Unglück niemals einen solchen Umfang hät¬
te annehmen können, wenn die Bahnbediensteten nicht den
Kopf verloren hätten . Ein Direktor der Untergrundbahn
äußerte einem Berichterstatter gegenüber, die von der Bahn¬
verwaltung eingeleiteten Nachforschungen hätten ergeben, daß
die Verantwortung ausschließlich den MaschinistenChauvin,
einen der ältesten und zuverlässigsten Beamten her Unter¬
grundbahn , treffe. Die Untergrundbahn beförderte brsher
etwa 200 Millionen Menschen ohne ernsten Unfall . Der Ma-
schinist Chauvin erklärte auf hem Polizeikommissariat, daß
der in Brand gerathene Zug schon vorgestern nicht mehr hätte
verwendet werden dürfen, da die Bremsvorrichtung bereits
Mittags einmal versagte. Nunmehr sind sämmtliche Leichen
bis auf zwei rekognoszirt . Es sind hies zwer Frauen , von
denen die eine eine Bäuerin aus der Provinz zu sein fchernt.
Bei der anderen wurde eine Rückfahrkarte nach Edinburg m
Schottland gefunden. . „ ,

Der am schwersten Heimgesuchte her der Esienbahnkata-
strophe ist der in Algier garnisonirende Soldat D i d o n, der
seinen Vater , seine Mutter , zwei Schwestern und eine Tante
verlor.

üngelo Sarto, Bruder des Papstes. Margsisrita Sarto, Mutter des Papstes. Meresa Sarto, Schwester des Papstes.
Von einer Persönlichkeit wie der Papst interessiren natur-

genmäß auch die Mverwandten. Man möchte wissen, welchen
Kreisen sie entstammen. Bei einem weltlichen Monarchen weiß
man genau, daß seine Geburt ihm das Anrecht auf seinen Thron
gibt, daß er aus einem Geschlecht stammt, welches allgemein be¬
kannt, aus dem sicher schon viele verdienstvolle Männer hervor-
gegangen sind. Bei der römischen Hierarchie hingegen wird die
Thronfolge durch stete W!ahl bestimmt. , Ein bisher_vielleicht
wenig hervorgetretenerKardinal kann die höchste Würde der
Kirche erlangen. Man kann sagen, daß dies bei dem jetzigen
Papst Pius X. zutrifst. Er selbst, sein bisheriges Leben, seine
Geburtsstätte und seine Verwandten traten erst in dem Augen¬
blick in den Vordergrund allgemeinen Interesses, als 50 Kard'.-
näle ihre Stimmzettel mit seinem Namen beschrieben. Pius X.

Hus aller VMf.
Scharlacĥ pidemie. In Wilhelmsburg bei Hamburg

herrscht eine Scharlachepidemie in Verbindung mit Diphtherie.
Bis jetzt sind 15 Kinder gestorben. Ein Vater verlor 4 Kinder.

ist von bescheidenem Herkommen. In dem Ort Riese bei Tre-
viso in Italien verlebte er seine Jugend. Seine Eltern sind
brave Bauersleute. Wie stolz mag seine Mutter, deren Blld wir
heute bringen, auf ihren Sohn sein. Gewiß hat diese einfache
Frau gedacht, als ihr Sohn die Priesterweihe empfing, ihr höch¬
stes Glück sei vollendet, nie hätte sie sich es träumen lassen, daß
der Giuseppe einstmals die höchste kirchliche Gewalt erhalten
würde. Njcht minder interessant sind die anderen beiden Bil¬
der: Theresa Sarto , des Papstes Schwester, welche mit einem
gewissen Parolin verheirathet ist, derselbe hat einen Salz - und
Tobakladen, und Angela Sarto , des Papstes einziger Bruder.
Dieser war stüher italienischer Karabinier und ist jetzt Wein-
Händler in Mantua , wo Pius stüher Bischof war.

Skandal-Prozeß . Der große Skandal-Prozeß, in dem auch
die vor Kurzem aus dem Magdalenenstist entflohene und wieder
ergriffene Frieda Sittel eine Rolle spielt, ist nunmehr sowett
gediehen, daß den Betheiligten di« Anklageschrift zugestellt wer¬
den wird. Die Anklage richtet sich gegen den Landmesser Steldt
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Personen unter
14 Jahren und gegen 6 Frauen, denen Beihülfe sowie gewerbS-

und gewohnheitsmäßigeKuppelei zur Last gelegt werden. Die
Verhandlung dürfte ein abstoßendes Blld sitllicher und mora¬
lischer Verirrungen vor Augen führen, der stch Personen der
höheren und unteren Klassen schuldig gemacht haben sollen. Sei¬
tens der Staatsanwaltschaft sind gegen 50 Zeugen geladen wor¬
den. Es werden aber voraussichtlich auch ebenso viele Entlast¬
ungszeugen hinzukommen. Die Verhandlungenwerden wahr-
scheinlich erst im November stattfinden.

Humbert-Prozeß. Die ersten Zeugen-Aussagen in berge-
strigen Verhandlung des Prozesses sind ohne Interesse. Meh¬
rere Schreib-Sachverständige wurden verhört. Der Schrift-
Sachverständige Legrand erklärte unter gewisser Reserve, daß
die Briefe Crawfords von Romain Daurignac geschrieben seien.
Der Anwalt Romain Daurignacs, Hesse, bekämpft diese Ansicht.
Das Publikum, das der Verhandlung noch folgt, ist auf ein klei¬
nes Häuflein Neugieriger zusammengeschmolzen.

Kunff, I&itferafur und Wiffenfdiaft.
Walhalla -Uheater.

Mittwoch, Len 12. August: „Frau Leutnant ".
Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mars.
Musik von Gaston Serpette und Victor Roger. Deutsch
von Hirschberger

„Frau Leutnant " ist eines jener französischenSitten¬
stücke, welche nach berühmten Mustern zusammengestellt uns
in ihrer leichten, graziös-tändelnden Art für einige Stunden
amüsiren können. Ein leichtsinniger„Flirt ", etwas Kokette¬
rie , Männer , welche ihre Frauen vernachlässigen, als Don
Juan , Ertappen auf Abwegen, Eifersucht und List als enge
Verbündete , Aussöhnung und Auflösung in Wohlgefallen,
das ist so in großen Zügen das Rezept, nach welchem die Zu¬
sammenstellung erfolgt. „Frau Leutnant " hat den Vorzug,
daß der liebenswürdige Betrug glaubwürdig erscheint, die
Handlung nicht die Grenzen des Unmöglichen erreicht, obwohl
einem ja das „Glauben " manchmal etwas schwer fällt . Aber
im Ganzen läßt sich man gern von den flottgeschriebenen Sze»
nen hinreißen , und vergißt in der Freude an der bewegten
Handlung die prosaische Wirklichkeit, zumal wenn ein so
flottes , frisches Spiel wie gestern Abend eine wirksame Stütze
abgiebt. In kurzen Zügen ist die Grundidee etwa folgende:
Der Leutnant Bresigny lernt die Lehrerstochter Brigitte
kennen und lieben. Da die Kausion zur Heirath nicht auf¬
gebracht werden kann, darf Bretigny sich nicht als Leutnant zu
erkennen geben. Er heirathet als Reisender eines großen
Kaufhauses — Glück der Frauen in Paris — die geliebte
Brigitte und hat mit dieser Vorspiegelunggleich einen glaub¬
würdigen Trik für seine bedingte Abwesenheit. Während sein
junges Ehegemahl ihn auf Reifen glaubt, leistet er ferner
Dienstpflicht Genüge. Briefe, welche er aus Afrika an Bri¬
gitte schicken läßt , bestärken diese in ihrem guten Glauben.
Nun will es das Pech, daß gerade in der Zeit, in welcher Bre-
tigny seinen Urlaub bei seinem jährlich auf 8 Monate zum
Strohwittwenthum verurtheilten Frauchen zubringen will,
fein Regiment zur Einquartirung nach dem kleinen Städt¬
chen kommt, in welchem sein Schwiegervater Chamoisei, der
Jugendbildner , wohnt, und in dessen idyllisch gelegenen
Schulgehöfte Bretigny die alljährlichen Flitterwochen zu¬
bringt . Eine Entdeckung ist unausbleiblich, eine doppelte Ge-
fahr droht dem aus allen Lieboshimmeln gerissenen Bretigny:
Der Oberst erfährt seine Bcrheirathung, was gleichbedeutend
mit Vernichtung der militärischen Laufbahn ist und seine der.
trauensselige Frau sowie sein ahnungsloser Schwiegervater
kommen hinter die bis jetzt so gut geglückte Komödie des
Weltreisenden. Wer denkt dabei nicht an den „Doppel-
gänger " ? Die Sache wird dadurch noch verwickelter und pi¬
kant, daß der Oberst beim Einstitt in das Schulhaus von
Brigittens Liebreiz besiegt wird und alsbald einen „Flirt"
in Szene seht, dessen Endziel sogar Gegenstand einer Wette im
Ofitzierkorps wird und Bretigny schwebt in tausend Aengsten,
zumal sein« Frau nach der Entdeckung, daß sie dupirt wurde,
ihm mit Wiedervergeltung droht. Da kommt in höchsten
Aengsten Bresigny auf den gloriosen Einfall , die Frau des
Oberst von Castel-Brillant aus dem nahegelegenen Bad her¬
beizuholen, um damit dem Liebesfeuer des Oberst einen
wirksamen Dämpfer aufzusetzen. Wie schon gesagt : Alles
kommt zum guten Ende. Bretigny gewinnt schließlich die
Summe zur Heirathskaution und kann nun die Frau Leut¬
nant aus der Verbannung erlösen.

Herr Wallauer  spielte den Oberst flott und geschickt.
Seine tadellose Figur unterstützte wirksam sein rousinirtes
Spiel . Er kopirte ebenso gut den sstengen Oberst im Menst,
wie den galanten Kavalier im Frauendienst, der alles auf
Herzdame setzt. Sein : „Bin Soldat , wenn Waffen blinken
— Bonvivant wenn Freuden winken" kam deswegen zu
äußer st schöner  Geltung . Nach dem ersten Akt wurde
Herr Wallauer , der als Gast vom Stadttheater in Breslau
da war , durch einen Blumenkorb ausgezeichnet. Frau
Martha Pauli - Munkelt  spielte die Frau Oberst mit
seinem Takt ; sie verstand es ausgezeichnet, die Dame von
Welt .zu markiren . Einen bedeutenden Erfolg hatte Herr
T a cha u e r als Jugendbildner . Die Rolle ist allerdings
einfach auch nicht umzubringen. Auf der Bühne etwa 20
Schulkinder , welche mit ihren frischen, hellen Stimmen zwei-
ssimmig zur Musik singen, jugendlichen Allotria treiben , den
Rohrfwck zu kosten bekommen und nach der neuesten Methode
Chamoisels die Fabel vom Fuchs und Raben auswendig ler¬
nen — das mutzte wirken, zumal der Spielleiter , Herr Direk-
tor Nothmann  gerade diese Szene trotz der Schwierig¬
keiten außerordentlich gut einstuditt hatte. Rosel von
Born  spielte die Brigitte — die Frau des Leutnant Bretigny
— mit bekannter Vorzüglichkeit, wie auch Herr Roglerals
Leutnant Bresigny seiner Rolle vollauf gerecht wurde. Das
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Duett der Beiden : „Als fern du die Lande durchmessen"
wurde lebhaft applandirt , ebenso auch : „Wir hatten beide
uns soviel zu sagen ". Herr Emil Nothnrann  spielte den
Offiziersburschen Mulot und wußte aus der Rolle alle Vor¬
züge herauszuholen . Im Verein mit Frl . Lucie Wendt
welche das Dienstmädchen Nikola spielte , brachte er mehrere
wirkungsvolle Szenen ; z. B . „Keine Schuld hat mein Schätz¬
chen". Außerdem machten sich um das gute Gelingen der
äußerst beifällig ausgenommenen Operette noch verdient die
Herren Stelzmann , Tersky und Stutzer.

1 # In der Welt des Sichtbaren . Beitrag zum Studium der
spiritistischen Phänomene von Leo Pavoni . Einleitung von
Prof . Pietro Blaserna . Ins Deutsche übersetzt von Johanna
Delida . Preis A  3 . Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich . Der
Spiritismus und die Aufdeckung des spiritistischen Schwindels
erweckt nach wie vor noch das lebhafteste Interesse . Das Buch
des L. Pavoni kommt chm in weitgehendstem Maße entgegen.

-jß Unter dem Direktorium . 3 Novellen von Leo Norberg
mit Illustrationen von Rud Jettmer . Im farbigem Umschlag.
Preis A  2 .80. Verlag von Cäsar Schmidt in Zürich Diese
Novellen des bekannten Wiener Verfassers aus der französischen
Revolutionszeit zeichnen sich durch, höchst interessante Schreibart
aus.

# Schicksale. Novellen von Emmp von Borgstedt, in illu-
strirtem Umschlag. Preis 1.20 A  Verlag von Cäsar Schmidt in
Zürich . Die begabte Schriftstellerin versteht es sehr gut , dunk¬
le Bilder aus dem Leben einer Großstadt höchst tragisch, aber
doch lebenswahr zu schildern.

# Die Eglofssteins. Roman von Hellmuth v. Bernsdorff,
in illustrirtem Umschlag. Preis A  1 . Verlag von Cäsar Schmidt
in Zürich . Ein ergreifender Künstler-Roman , sehr tragisch,
aber pikant geschrieben.

Etas der Umgegend.
F . Schierstem , 12. August. Heute . Nachmittag gegen

Uhr wurde unsere Einwohnerschaft plötzlich durch Feuerlärm aus
ihrem Frieden geschreckt. Es brannte eine dem Herrn Fritz
Wehnert gehörige und auf dessen Besitzthum Friedrichstraße be-
legene Remise, die mit Stroh gefüllt war und auch 2 Wagen als
Unterkunftsort diente. Das Feuer  entstand auf bis jetzt unauf¬
geklärte Weise und nahm gleich größere Dimensionen an . Nur
dem sofortigen energischen Eingreifen unserer Feuerwehr ist es
zu danken, daß der Brand auf seinen Herd beschränkt wurde
und außer dem Abbrennen des Daches, dem Verlust des Stro¬
hes , sowie nicht unerheblichen Schaden an den beiden Wagen,
weiteres Unglück vermieden wurde. Von unabsehbaren Folgen
hätte der Brand werden können, wenn Hilfe nicht sofort zur
Stelle war und die Flammen in die in der Nähe sich befindlichen
vollgepfropften Scheunen übergegriffen hätten , die mit den da¬
ranstoßenden meist alten Wohngebäuden und Stallungen ein
gutes Futter für dieselben gegeben hätten . — Wie nunmehr mit
Bestimmtheit verlautet , findet auch dieses Jahr wieder das von
der hiesigen Turngemeinde s. Zt . ins Leben gerufene und inzwi¬
schen so beliebt gewordene Freudenbergfest auf dem alten Platze
unter den Kastanien statt. Herr I . S . Knowles war so lie¬
benswürdig , das Terrain zur Abhaltung der Festlichkeit für die¬
ses Jahr nochmal dem Verein zur Verfügung zu stellen, welches
Entgegenkommen durch möglichste Schonung des Glrund und
Bodens sowohl, wie auch der Bäume seitens des Publikums am
besten seine Belohnung finden düffte. Da für Unterhaltung und
Zerstreuung mannigfachster Art auch diesmal wieder gesorgt,
Essen und Getränke in bekannt guter Qualität wieder verab¬
folgt werden, so steht zu erwarten , daß der Besuch an diesem
echten Volksfest ein recht lebhafter sein wird . >

G. Frankfurt , 12. August. Mainzer Soldatenmiß¬
handlungen  beschäftigten heute das Kriegsgericht der 21.
Division . Es hatte sich der Unteroffizier Heinrich Scherer der
3. Komp, des 88. Jnf .-Regts . zu verantworten . Scherer hat
die Rekruten beim Unterricht regelmäßig geohffeigt, wenn sie
eine Frage nicht beantworten konnten, hat sie beim Dienst oft
ohne ersichtlichen Grund mit dem Traggerüst , dem Wischstock
oder der Klopfpeitsche geschlagen. Die Sache kam erst anfangs
dieses Jahres an den Tag , als ein Musketier , der s. Zt . fahnen¬
flüchtig geworden war , nach seiner Wiederergreifung angab , er
sei durch die Mißhandlungen seitens des Unteroffiziers Scherer
zur Fahnenflucht veranlaßt worden. Das Gericht stellte über
200 Einzelfälle der Mißhandlung oder vorschriftswidrigen Be¬
handlung von Untergebenen fest und erkannte auf eine Gesammt-
strafe von V/z  Jahren Gefängniß nebst dem Verlust der Tres¬
sen.

* Wörishofen , 11. August. Die Enthüllung des 'Kneipp-
denkmals in Wörishofen fand am 9. August statt . Abends fand
im Kasinosaale eine Festvorstellung statt , bei welcher das Lust¬
spiel : „Eine Kneipp'sche Kur", sowie lebende Bilder , darstellend
Seenen aus dem Leben Kneipps , unter dem Titel : „Von der
Wiege bis zum Grabe " zur Aufführung kamen. Am Sonntag
Morgen halb 6 Uhr effolgte der Weckruf durch! die vollständige
Militärkapelle des k. b. 12. Jnf .-Regts . Neu-Ulm, von der
Kneipphöhe ertönten Böllerschüsse. Um 10 Uhr fand die Aufstell¬
ung zum Zuge statt . Derselbe bewegte sich durch die Hauptstra¬
ßen Wörishofens . Auf dem Festplatz hielt der Vorsitzende des
Denkmalskomitees, Herr Pfarrer Zuckermaier  die Festre¬
de, in welcher er in kurzen Zügen die Lebens- und Charakter¬
eigenschaften des Verewigten zeichnete, und übergab das Denk¬
mal an die Gemeinde Wörishofen . Herr Bürgermeister Singer,
als Vertreter der Gemeinde, übernahm dasselbe und legte unter
herzlichen Worten einen Kranz am Denkmal nieder. Mit dem
5 Uhr-Zuge kam Bischof Maximlian an und stieg im Kloster ab.
Hierauf besichtigte er das Denkmal und stattete der Kasinowiese
einen Besuch ab , woselbst die Kinder einen Reigen aufführten.
Bei eintretender Dunkelheit wurden die Häuser Wörishofens
illuminirt , ein Brillant -Feuerwerk abgebrannt . Das Fest wur¬
de mit einer Gratisvorstellung für die Kinder und einer Wohl-
thätgkeits -Veranstaltung für die Armen beschlossen.

kokales.
* Wi eä 6 a b tn , 13. August.

Die Verpflichtung der Zugehörigkeit der Handelsbetriebe
zu der kagerei-Berufsgenoffeiirduift in Berlin, fowie

über Umfang und Einrichtung diefer ßenoffenfchaft.
lieber dieses Thema sprach Herr Ludwig I st e l gestern

Abend im Verein selbstständiger Kaufleute, welcher dazu eine
Versammlung im Damensaale des Nonnenhofes einberufen hatte.
Dem zweistündigen, außerordentlich klaren und sachlichen Vor¬
trag entnehmen wir folgendes:

In der vergangenen Woche sind an eine große Anzahl hiesi¬
ger Geschäftsbetriebe Fragebogen der Lagereiberufsgenoffen-
schaft in Berlin gelangt, mit der Aufforderung, diese Bogen aus-

Wiesbadencr General -Anzeiger . ^ . .

zufüllen und zurückzusenden. Wohl die meisten Geschäftsbetriebe
legten die ihnen zugesandten Bogen . unausgefüllt bei
Seite , bis eine zweite Aufforderung durch die Polizei erfolgte.
Es entstand eine Meinungsverschiedenheit darüber , ob die Han¬
delsbetriebe zugehörig seien zur Lagereiberufsgenossenschaft. Die
Versicherung durch das Gewerbeunfallversicherungsgesetz vom
30. Juni 1900 erstreckt sich auf alle Arbeiter und Betriebsbe¬
amten , soweit der Jahresverdienst 3000 A  an Lohn oder Gehalt
nicht übersteigt. Nach § 7 des ersten Paragraphen gehören hier¬
zu auch die Lagerungsbetriebe , wenn sie mit einem Handels¬
gewerbe verbunden sind, dessen Inhaber im Handelsregister ein¬
getragen steht. Die meisten Geschäftsinhaber sind nun der An¬
sicht, daß man ihre Geschäfte mit den Detailwaarenbeständen
nicht als einen Lagereibetrieb bezeichnen könne, sondern sie glau¬
ben, daß mit der letzteren Bezeichnung die gewerbsmäßigen La¬
gereibetriebe gemeint seien. Das ist aber nicht der Fall , denn
die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe werden in dem Absatz 5 des
§ 1 besonders behandelt. Ein Lagerungsbetrieb liegt nach der
Entscheidung des Reichsversicherungsamtes dann vor , wenn
Maaren irgendwelcher Art in bestimmtem Umfang regelmäßig
vorhanden sind und zum Jnstandhalten dieses Lagers eine be¬
stimmte Mindestanzahl von Arbeitstagen im Jahre nothwendig
sind. Nach der Entscheidung des Reichsversicherungsamtes ift es
für die Beurtheilung des Risikos gleichgültig, ob sämmtliche
Maaren im Laden , im Freien  oder in besonderen Räu¬
men  aufbewahrt werden . Es lonuiu also lediglich darauf an,
daß überhaupt eine Lagerung von Maaren stattfindet und Lager¬
arbeiten in bestimmtem Umfange verrichtet werden. Danach sind
nur solche Betriebe nicht versicherungspflichtig, bei denen Maa¬
ren nicht mehr zufällig und gelegentlich, oder vorübergehend und
zeitwellig und nicht in größerem Umfang gelagert werden;
außerdem sind nicht versicherungspflichtig Geschäfte, welche nur
von dem Inhaber allein , oder mit seiner Frau betrieben werden,
dagegen unterliegen Geschäfte, welche mit eigenen Kindern be¬
trieben werden, wiederum der Versicherungspflicht. Eine Ein¬
schränkung erfährt die Versicherungspflicht ferner dadurch, daß
nur solche Geschäfte versicherungspflichtig sind, deren Inhaber
im Handelsregister eingetragen steht. Von Interesse dürfte es
sein, was alles unter Lagerarbeiten vefftanden wird : Es gehört
dazu aus -- und abladen von Maaren , verpacken, sortieren , das
Auspacken von Kisten und Ballen , Verbringen der Maaren in
und aus den Räumen , Verpacken der verkauften Maaren , Um¬
gehen der Maaren bei der Inventur , sonstige Behandlung der
Maaren , welche lediglich zu dem Zwecke erfolgt, sie in verkaufs¬
fähigem Zustand zu ,versetzen oder sie darin zu erhalten , Aufräu-
men und Reinigen der Räume . Als versicherungspflichtige Thä-
tigkeit gilt ferner die Beaufsichtigung dieser Arbeiten , der Trans¬
port der Maaren zur Bahn , Post und Kundschaft ohne Rücksicht
darauf ob und welche Transportmittel dazu benutzt werden.

Die Versicherung erstreckt sich auch auf häusliche und andere
Dienste zu denen versicherte Personen neben der Beschäftigung
im Betrieb von den Arbeitgebern oder ihren Beauftragten her¬
angezogen werden.

Die Versicherungspflicht kann durch Statut auch ausgedehnt
werden auf Betriebsunternehmer , deren Arbeitsverdienst 3000
A nicht übersteigt, oder die nicht regelmäßig mehr wie zwei
Angestellte beschäftigen auf Hausgewerbetreibende und auf An-
gepellte mit mehr wie X 3000 Gehalt oder Lohn, ferner ist für
die Bctriebsunternehmer eine Selbstversicherung zulässig.

Als Lohn oder Gehalt gelten auch Tantiemen , Natural - und
andere Bezüge, Trinkgelder , Weihnachtsgeschenke, welche den
Versicherten an Stelle des Lohnes gewährt werden. Zu den Na¬
turalbezügen gehören auch freie Verpflegung , _Kleidung, freie
Wohnung , Feuerung , Leuchtmaterial, auch theilweise Bekösti¬
gung gehört zum Lohn, wie beispielsweise freies Frühstück, eben¬
so ist ' nach den Entscheidungen des Reichsversicherungsamtes
das regelmäßige Gewähren von Genußmitteln , wie Bier , Wein
usw. als Lohn einzustellen.

Die Naturalbezüge müssen nach ortsüblichen Durchschnitts¬
preisen berechnet werden. Diese ortsüblichen Preise betragen zur
Zeit für Wiesbaden : für Lehrlinge und Hausburschen A  1 für
Kost und 20 $ für Wohnung , für Handlungsgehülfen A  1 für
Kost und 50 $ für Wohnung , für weibliche Angestellten 0,80 A
für Kost und 20 <%. für Wohnung.

Gegenstand der Versicherung ist der Ersatz des Schadens
welcher infolge eines Betrie ^ unfalles durch Körperverletzung
oder Tödtung entsteht. Die Entschädigung ist nur dann ausge¬
schlossen, wenn der Verletzte den Unfall selbst vorsätzlich! herbei¬
geführt hat, doch kann unter Umständen in dem Falle , daß er den
Unfall bei Begehung eines Verbrechens oder vorsätzlichen Ver¬
gehens sich zugezogen hat, die Entschädigung seinen Angehörigen
zugebilligt werden.

Im Falle der Verletzung erhält der Versicherte von der 14.
Woche ab nach Eintritt des Unfalls 1. freie ärztliche Behandlung
Arznei und sonstige Hell- und Hülfsmittel , zum Beispiel auch
Krücken, Stützapparate ; 2. eine Rente für die Dauer der Er¬
werbsunfähigkeit . Die ersten 13 Wochien tritt wie erwähnt Un¬
terstützung durch die Krankenversicherung ein.

Die Höhe der Rente ist davon abhängig, ob der Verletzte
ganz oder theilweise erwerbsunfähig geworden ist.

Ift der Beschädigte durch den Unfall außerdem so hilfslos
geworden , daß er fremder Wartung und Pflege bedarf , s> ist
für die Dauer dieser Hilfslosigkeit eine Rente bis zur vollen
Höhe des Jahresarbeitsverdienstes zu gewähren.

De Lagereiherufsgenossenschaft hat im Jahre 1902 insge-
sammt A  2,660,000 Entschädigungen gezahlt. Die Zahl der Ren¬
tenempfänger betrug 14549. Die Entschädigungen für die Hin¬
terbliebenen von versicherten Personen betrugen in dem gleichen
Jahre nahezu 600,000 A  also annähernd % der gesammten ge¬
zahlten tÄltschädigung.

Im Falle der Tödtung wird gewährt 1. als Sterbegeld xin
Fünfzehntel des Jahresarbeitsverdienstes , mindestens aber 50 A
2. eine Rente für die Hinterbliebenen vom Todestage an . De
Rente brträgt für die Wittwe bis zum Tode oder ihrer Wieder-
verheirathung und für jedes Kind bis zum vollendeten 15. Lebens¬
jahre je 20 pCt . des Jahresverdienftes . Falls die Wittwe wieder
heirathet , erhält sie als einmalige Abfindung 60 pCt. des Jahres¬
verdienstes. Im allgemeinen sollen Wjittwenrenten nur gewährt
werden , wenn die Ehe mit dem Getödtcten schon vor dem Unfall
geschlossen worden ist, doch sind Ausnahmen jetzt zulässig.

Ist die Eheftau eines Versicherten gestorben, die wegen sei¬
ner Erwerbsunfähigkeit ganz oder größtentheils für den Lebens-
unterhalt hat sorgen müssen, so erhält bis zum Wegfall der Be¬
dürftigkeit der Wittwer und jedes Hinterbliebene Kind unter 16
Jahren je 20 pCt. des Jahresarbeitsverdienstes als Rente . Fer¬
ner erholten Verwandte der aufsteigenden Linie und elternlose
Enkel solange sie bedürftig sind, ebenfalls eine Rente von zu¬
sammen 20 pCt.

Die Renten sämmtlicher Hinterbliebener düffen zusammen
60 PCt. des Jahresarbeitsverdienstes nicht übersteigen, ein hö¬
herer Betrag wird entsprechend gekürzt.

Die Unternehmer eines gleichen Erwerbszweigcs bilden dann
für einen bestimmten Bezirk eine Berufsgenossenschaft. Die Be¬
rufsgenossenschaft welcher durch den Beschluß des Reichskanz-
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lers vom 5. Oktober 1901 die Handelgewerbelagerungsbetriebe
zugewiesen worden ist, heißt die Lagereiberufsgenoffenschast und
hat ihren Sitz in Berlin . Sie erstreckt sich über das ganze deut¬
sche Reich und zeffällt in 9 Sektionen : Wiesbaden gehört zur
Sektion VI , welche ihren Sitz in Mainz hat.

Die Sektionsvorstände haben für die Ausführung der Vor¬
schriften, Verwaltung und Leitung ihrer Sektion Sorge zu tra¬
gen. Eine weitere wichtige Einrichtung innerhalb der Genossen¬
schaft ist die Bestellung von Vertrauensmännern , die u. o. die
Unfallschadenanzeigen entgegennehmen, die Genossenschaft bei der
Untersuchung von Unfällen vertreten , überhaupt innerhalb ihres
Bezirkes über die ordnungsmäßige Ausführung der gesetzlichen
Bestimmungen zu wachen haben. Für Wiesbaden ist Herr Wein¬
händler Hugo W a g e m a n n als Vertrauensmann bestellt wor¬
den. Die Vorstands - und Sektionsämter , sowie die Stellung der
Vertrauensmänner sind ehrenamtliche, bare Auslagen werden
jedoch vergütet.

De Berechnung der zu zahlenden Prämie erfolgt auf Grund
der alljährlich bis zum 11. Februar einzureichenden Lohnnach¬
weisen aus denen hervorgehen muß, wieviel Lohn oder Gehalt
einschließlich der Naturalbezüge , Trinkgelder usw. jeder einzelne
der versicherten Angestellten erhalten hat.

Um diese Lohnnachweise richtig liefern zu können ist jedes
Mitglied verpflichtet, Lohnlisten oder Lohnbücher zu führen , aus
denen die erforderlichen Angaben insbesondere die Höhe der
gezahlten Lohnsumme, der Zahlungstag , die Arbeitszeit , der Na¬
me der beschäftigten Person ersichtlich ist. In die Lohnlisten sind
auch die Tantiemen , Naturalbezüge und andere Bezüge aufzu-
nehmeN.

Führt ein Geschäftsinhaber keine Lohnlisten, oder führt er
sie unvollständig, so kann ihm eine Strafe bis zu 300 F . aufer¬
legt werden. Die gleiche Strafe trifft ihn, wenn er die erledigten
abgeschlossenenLohnlisten nicht noch zwei Jahre zum Zweck der
Revision aufbewahrt.

Auf Grund dieser eingereichten Lohnnachweise wird nun
die Prämie für jeden einzelnen Betrieb unter Berücksichtigung
seiner Gefahrenziffer berechnet. Bei der Berechnung wird der
1500 A  übersteigende Lohnbetrag auch hier nur zu y3 in An¬
rechnung gebracht, während bei Personen , welche gar keinen,
oder nur einen geringen Lohn haben, der ortsübliche Tagelohn
also für Wiesbaden 2,70 A  bezw . 2 A  in Ansatz gebracht wer¬
den.

Die Mitglieder der Genossenschaft können gegen die Fest¬
stellung ihrer Beiträge binnen zwei Wochen nach der Zustellung
des Auszuges unbeschadet der Verpflichtung der vorläufigen
Zahlung Widerspruch bei dem Genossenschaftsvorstand erheben,
wird diesem nicht stattgegeben, so steht ihnen innerhalb zweier
Wochen nach der Zustellung der Entscheidung die Beschwerde an
das Reichsversicherungsamt zu. Diese Beschwerde ist nur zuläs¬
sig, wenn sie sich entweder auf Rechenfehler oder auf die unrich¬
tige Feststellung der anrechnungsfähigen Löhne und Gehälter
oder auf den falschen Ansatz einer Gefahrenklasse erstreckt.

Bis Ende 1903 gehörten der Lagereiberufsgenoffenschast
37,220 Betriebe an.

Die Genossenschaftsmitglieder sind verpflichtet, jeder Be¬
triebsänderung , welche für die Einschätzung des Gefahrentarifs
von Bedeutung ist, dem Vorstande binnen einer Frist von zwei
Wochen nach Eintritt dieser Aenderung schriftlich anzuzeigen,
wobei sie sich der Vermittelung des Vertrauensmannes bedie¬
nen können. Innerhalb der gleichen Zeit ist eine Anzeige zu er¬
statten , wenn ein Wechsel in der Person des Betriebsunterneh¬
mers erfolgt und zwar muß diese Anzeige sowohl von dem seit¬
herigen, als auch von dem neuen Unternehmer eingereicht
werden.

Jeder in einem versicherten Betrieb vorkommende Unfall,
durch den eine darin beschäftigte Person getödtet od. so verletzt
wird , daß völlige oder mehr als 3Tage dauerndeErwerbsunfähig-
keit eintritt , ist von dem Unternehmer schriftlich der Ortspolizei¬
behörde, dem Sektionsvorstand und dem Vertrauensmann anzu¬
zeigen. Im Falle der Abwesenheit oder Behinderung des Un¬
ternehmers ist derjenige, welcher ihn für diese Zeit vertritt , ver¬
pflichtet, diese Anmeldung vorzunehmen. Unterläßt der Verpflich¬
tete die Anmeldung, so kann er in eine Strafe bis zu 300 A  ge¬
nommen werden.DerUnternehmer ist verpflichtet auf Verlangen
der Behörde zur Feststellung der Ärtschädigung innerhalb einer
Woche die nöthigen Gehalts - und Lohnachweise zu liefern.

Die Feststellung bezw. Ablehnung erfolgt durch den Sek-
tionsporstand und ist dem Berechtigten durch schriftlichen Be¬
scheid, der bei Nichtgewährung mit Gründen zu versehen ist mit-
zutheilen.

Gegen den Bescheid kann innerhalb von einem Monat nach
der Zustellung Berufung bei dem Schiedsgericht des Bezirks
eingelegt werden ; hält dieses den Anspruch für begründet , so hat
es zugleich die Höhe der Entschädigung und den Beginn der
Rente festzusetzen.

Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts ist ein weiteres
Rechtsmittel zulässig, der sogenannte Rekurs an das Reichs-
versicherungsamt.

Die festgestellte Entschädigung, Kurkosten und Sterbegelder
werden binnen einer Woche, die Renten in monatlichen, oder
vierteljährlichen Raten im voraus gezahlt. Wenn einx Mute
nur 15 pCt . der Vollrente beträgt , so kann der betreffende Ren¬
tenempfänger auf seinen Antrag durch eine Kapitalzahlung ab-
gcfunden werden.

Diejenigen Betriebsunternehmer oder ihre Vertreter , gegen
welche durch strafgerichtliches Urtheil festgestellt worden ist, daß
sie den Unfall vorsätzlich, oder durch Fahrlässigkeit herbeige-
föhrt haben, haften für alle Aufwendungen, welche infolge des
Unfalls von Gemeinden, Armenverbänden und Krankenkassen ge¬
mocht worden sind.

Es ist den Unternehmern und ihren Angestellten bei Androh¬
ung einer Strafe bis zu 300 A  untersagt , die Anwendung der
Bestimmungen dieses Gesetzes ganz oder theilweise aufzuheben,
Vertragsbestimmungen , welche diesem Verbot zuwiderlaufen,
sind nichtig.^ Die gleiche Strafe trifft diejenigen , welche Bei¬
träge zur UnsL^ ersicherung den Versicherten oder theilweise
auf den Gehalt eder Lohn in Anrechnung bringen.

Die vielfach bestehende Ansicht, daß durch die staatliche Un¬
fallversicherung die von vielen Geschäftsinhabern mit Privatver¬
sicherungsgesellschaften geschlossene Haftpflicht - Versicherungen
überflüssig werden, ist nicht richtig. Zunächst deckt die Haftpflicht
vor allem den Anspruch dritter fremder Personen , die in oder
durch den B -t-ftb geschädigt werden können und welche die Be-
rufsgenoffenlckaft nie versichern kann. Außerdem tritt die Haft¬
pflicht da ein. wo die Berufsgenoffenschaft versagt oder in ih-
ren Entschädigungen nicht ausreicht und bei den kaustnänni-
schen Angestellten, welche wie vorhin erwähnt nur während ih¬
rer Thätigkeit in dem eigentlichen Lagerungsbetrieb versichert
sind. Ferner vergütet die Haftpflicht dem Unternehmer diejeni-
gen Entschädigungszahlungen, welche er der Berufsgenossenschaft
auf Grund des § 136 des Gesetzes zurückzuerstatten hat.

Weiteren Text sieh» Sette 7.



Erscheint täglich. iestmdeir. Hr-w.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Vommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8«

Nr. !S8. Freitag , den 14 . August 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.
Bekanntmarftnna.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger der
Stadl Wiesbaden liegt in der Zeit vom 1» . bis 30.
August d Js .» im Rathhause, Zimmer Nr. 6, während
der gewöhnlichen Dienststnnden zur Einsicht offen. Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, den 14. August 1903.
6312 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden will die ihr ge¬

hörigen, im Distrikt „.Holzstraße ", links der Dotzhcimer-
strasie belegenen Grundstücke, Lagerb.Mr . 5888, 5889 und
5890 im Flächengehalte von ca. 97 ar zum Zwecke der
Ausziegelung, vom 1. Novemberd. Js . ab auf ca. 3 Jahre
verpachten.

Verpachtnngsbedingungen, sowie, eine Zeichnung können
im Rathhause, Zimmer Nr. 44, während der Dieuftstunden
eingesehen werden.

Schriftliche Offerten sind baldigst bei der genannten
Dienststelle(Zimmer Nr. 44) einzureichen. .

Wiesbaden, den 6. Angust 1903.
6047 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit, daß wir im Rathhanse, Zimmer No. 23, eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden, den 8. August 1903.
6126 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstrasre 38 soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Laden mit Wohnung und Backerei
(letztere im Hinterhause), Mehlkammer, sowie zwei Keller
vermierhet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus, Zimmer Nr. 44,
ertheilt, woselbst auch bis spätestens den 20. ö. Mts. die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden, den 6. August 1903.
6046_ Der Magistrat.

Aecise -Rückvergütnng.
Die Acciserückvergütungsdetrageaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6300

Wiesbaden, den 13. August 1903.
__ Stadt Aeeise Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaftend.-r Leiter -, Feuerhahnen -,

Saugspriyen , Hansspritzcn und Retter-
Abthetlnnge » des ersten Zuges werden auf
Montag , den 17. August l . I ., Abends
7y 2 Uhr zur Abhaltung von Abtheilungs-
Uebunge » in Uuiform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. >

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6266 Die Branddirectio»

Staats- und Gemeindesteuer.
An die Einzahlung der 2, Rate Staats - und Ge¬

meindesteuer wird hiermit nochmals erinnert mit dem
Bemerken, daß mit dem Mahnverfahren am 17. d. Mts.
begonnen wird. 6250

Wiesbaden, den 12. August 1903.
Städtische Steuerkasse.

Nathhaus Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
wahrend der Vormittags-Dienststunden im Bermeffungs-
vureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr. bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr. soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720
Städt. Accise-Amt.

on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrennungsr
anlage an der Mainzerlaudstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik) werden
ansgelesene Schlacken

zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und
gesiebte Asche ( Gruß)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690_ Das Stadtbanamt

.MlÜWe Halits- mul Jllittclfdiulen.
Der Unterricht beginnt wieder Montag , den 17.

Angust , und zwar für die Schüler unv Schülerinnen der
Klassen VIII und VII (erstes und zweites Schuljahr), vor¬
mittags 9 Uhr, und für die aller übrigen Klassen vormittags
8 Uhr.

Wiesbaden, den 11. August 1903. 6245
Der städtische Schulinspektor:

___ _ Müller. _
Fremden -Verzeichuiss

vom 13. August 1903. (aus amtlicher Quelle.)
Aegir,  Thelemannstrasse I

de Fierlant m. Fam., Turnhout
Kaefrowitz m. Fal ., Seelow

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Fischer Fr . m. Töcht., St . Jo¬
hann

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Friedländer m. Fr ., Charlotten-

burg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Michalowsky m. Fr ., Heydekrug
Loewenheim m. Fr., Hamburg
Purpur Idar
Herzfeld Steinfieim
van Maurik , Amsterdam
Platz m. Fr ., Zweibrücken

^wei Böcke,
Häfnergasse 12

Muth, Dehrn
Korkhaus m. Fr ., Limburg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
von Czock m. Fr ., Graven-

hagen
Aschauer, Hagen
Darr m. Fr ., München
Kogels m. Fr ., Gravenhagen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Krauthorst , Schwalbaeh
Reinhardt m. Fr ., Köln
v. Lawenfeld Homburg
Müller m. Fr ., Biberach
Valentin , Wilbad
Wagner , Wilbad
Cambillow m. Fr ., Paris
Brenner Frankfurt
Willert m. Fr ., Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt )}
Parkstrasse 44.

Sehulte-Rauxel Frl ., Rauxel
Hübener Berlin A

Einhorn,  Marktstrasse 31
Mackensen Berlin
Akvener Strassburg
Nitschke Köln
Du-Bois Berlin
Girardet Fr . m. Tocht., Essen
Eartkopf Essen

Eisenbahn - Hofei»
Rheinstrasse

Kahl , Aschaffenburg
Zimmermann, Linz
Engelbrecht , Köln
F.esch, Chemnitz
Schn uerte, Braunschweig
Oastrowitz m. Fam., Berlin
Werner m. Fam., Rotterdam
v. Duren m. Fr ., Utrecht
Staute , Siegburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Liebach Berlin
Gross Fr . pi- Begl, Frankfurt
Levy. Stettin
Heyd. m. Fr ., Hohebac'ii
Kuman Cherson

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Beyer, Frankfurt
Dei nt m. Fr., Wesel
Bock, Worms
Kc ebner, Breslau
Hupp, Hintermeilingen

Grüner Wald,
Markts trasse

Jacoby, Magdeburg
Ludwig, Berlin
Fach, Berlin
Meyer m. Fr., Bückeburg
Schmitt, Celle
Holzmüller, München
Peletier Amsterdam
Simons, Oberingelheim
Oldenburg, Frankfurt
Sandherr Mannheim
Musehall Fr ., Neustadt
Trall, Neustadt
Schwarz, Fr . m. Tocht., Neu¬

stadt
Baumgrasz m. Tocht., Neustadt
Bueeher m. Fam., Heidelberg
Kopf m. Fr., Köln
Wiilke, Elberfeld
Bach, Celle
Hamburger, Frankfurt
Chestoffusen m. Fr., Vale
Petersen m. Fam., Harsum
Kohn, Nürnberg
Flindt m. Fr ., Aachen
Kaemmeeher m. Fr., La Clotat
Eekardt Berlin
Spencer, Bradfort
Waldhausen Düsseldorf
Krause , Meran
Boisellier Bremen
Hellwig m. Fr., Bochum
Lublinsky Schippenbeil
Wassermann, Frankfurt
Franke , Dresden
Fiehtel, Geldern
Reichardt m. Fam., Halle
Kaufmann m. Fr ., Velbert
Herhertz , Solingen
Pilz, Solingen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kröger m. Fr.. Delmenhorst
Lang m. Fr., Würzburg
Henry Brüssel
Pick, Kleve

Hamburger Hof
Taurmsstrasse II.

Bülowius, Gummersbach

Happel,  Schiller platz i
Hammer , Würzburg
Hecker m. Fr ., M.-Gladbach
Baye, Magdeburg
Plug , Stettin
Hallein , Würzburg
Holly, Fr . m. Tocht., Philadel¬

phia
Ebegbergt Antwerpen
Mussenberg m. Fr ., Antwerpen
Flock, Krefeld
Leener Krefeld
Busse m. Tocht .. Leipzig ' j -
Ekert m. Tocht., Altona

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Dietzgen m. Fr ., Chicago
Dietzgen 2 Frl ., Chicago

Kaiserhof
(Augusta -Vietoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Melichar Brünn
Rendall Fr . m. Bed., London
Braus , Rotisdorf
Crawford m. Fam ., Washington
Günther m. Fr ., Briesen
Marsden m. Fr . u. Bed., Not-

itdngham

Kranz.  Langgas » 50.
Altnorthoff Berlin
Melior, Büdingen : ; f

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Rauch, . Gumbinnen
Hiirdel, - Bayreuth
Otto m. Fr ., Neurode
Ritzert m. Fr ., Bischofsheim

Krone,  Langgasse 38
Vahn m. Fr ., Heddesdorf
Posen , Frankfurt
Lubinski , Fr . m. Tocht., Lodz
Lubinski , Lodz
Neumark m. Fr ., Lodz

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Gliez Rothehütte
Brümmer , Mannheim ‘
Strucks Düsseldorf
Pernptit m. Sohn, Rotterdam

Metropole u. Moni pol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Klosek Bujakow
Bornemann , Shanghai
Bornemann Frl ., Newyork
Harzlett Fr ., Newyork
Kirchbauna, Köln
Rosinsky , Paris
Maykels m. Fam., Amsterdam
Jones Fr ., Newyork
Galley Fr ., Paris
van Imhoff m. Fr ., Assen
Janett m. Fr ., Australien

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3L

Vegelin van Claerberger m. Fr.,
Ha'ag

Ivoegel Oldenburg

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Fricdriehplatz 3

Borgs Krefeld
Kempner Berlin
Dayer Petersburg
Kenworthy m. Fam., Philadel¬

phia
Powers m. Fr ., Newyork
Myer Solix Philadelphia
Knisewitz m. Fr ., Antwerpen
Vlierboom van Hoboken Fr . m.

Bed., Brüssel
Downie m. Fr ., Paris
Zadoks m. Fr ., Amsterdam
Haldeman m. Sohn, London

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Groschmer Ohio
Tjerk Tjeerde Amsterdam
Kühne , Esehweiler
Uhlrich , Strassburg
Stöger , München , ' , !' -
Theken m. Fr ., Köln
Weyers m. Fr ., Rheydt
Springer Dettingen
Lorenz, Delmenhorst
Helbig m. Fr ., Weilburg
Josephsohn Berlin
Guggenheim Gerz
Smulders m. Fr, , Antwerpen
Wittekop Geldern
Waltzeniuh Kirchheimbolanden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Goldmann Fr., Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Hof mann Essen
Schatz, Berlin
Schmidt, Essen
Burger m. Fr., Zellingen
Schlick Hamburg
Lareek m. Fr., Bergedorf

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Rose m. Fr ., Bremerhaven
Reeder Berlin
Pagel, Fr. m. Tocht., Hersfeld
Brien Fr., Köln

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Voelter Karlsruhe
Hartmann m. Fr ., Gersfeld
Dittmar , Witten
LSon, Lübeck
Wolf, Kördorf
Pflugemenn Fr., Goldlauter

Quellenhof,  Nerostr . 11
Reifgerst m. Fam., Calbe
Weber, Heidenheim
Güttier Dortmund

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7,

Briggs, Amerika
Rea m. Fr., Minniapolis
Mathes, Berlin
Berger, Osnabrück
Leeuwen van Duivenbode m. Fr,

Groningen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Jausins, Antwerpen
Schröder Köln
Lueas m. Fam., Köln
Alschbach m. Fr ., Heiligenwald
Mulert m. Toeht., Münster
Herlinger, Mannheim
Massen m. Fr., Aderloh
vom Put , Antwerpen
Krehe Wollin
Stryker Fr., Geestemünde
Kneipp, Fr ., Geestemünde
Gerhardt, Hannover
Hauff m. Mutter , Stettin
Rabsilber Hamburg
van de Foel Antwerpen
Struss Antwerpen
Kaliseh, Breslau

O r a n i e n, Bierstadterstr . fl
V. d . Bosch , Fr ., Haag

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Schramm Fr. m. Sohn, Karlsbad
Hoffmann, Köln
Midgley Bradford ? •
Heuck, Erfurt
Jannink m. Tocht., Holland
Henderson Baird m. Fr ., London
Lausen m. Fr., Hamburg
Deiselhurst, Fr., London
Menuer Schwarzwaid
Feihel, Schwarzwahl

Wansink Schwa rzwaid
Beruth m. Fr., Sachsen
Chaty Bradford
Jungelaussen Frankfurt a. O.
Deroover m. Fam., Brüssel
Cossey m. Fr ., London
Brüning m. Fam., Holland

Römerbad,
Kochbrur.nenplatz 3

Hillcr Bautzen
Horitz, Berlin
Drenske m. Fr., Berlin
Bogisch Erfurt
Jansen, Köln

Rose,  Krnnznlafz . 7. 8 und 5,
Plowder Frl., England
Tlowden England
■Schoellkopfm. Fam., Amerika
Kamel«! Kopenhagen
Schimmmgm. Fam., Berlin
von Kaska Mexiko

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Ghnn m. Fam., London
Kf]pe Frl., Dresden
Fmsch, Dresden
Tigges Fr., Duisburg
Tigges, Duisburg
Resse, Halensee
lange , Buckow
Jitscbin Berlin
Huppertz, Fr., Krefeld '
Kuppertz, Krefeld
Meyer, Frankenberg
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Russischer Hol
Geisbergstrasse 4.

JBobrowolskim. Fr., Russland

v Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Hanau, Fr. m. Tocht., St.
Johann

de Sterke m. Fam. u. Bed.,
Rotterdam

(*»' > Sfehützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Koch, Fr., Wald
Lösehmann, Fr., Berlin
Herlyn Frankfurt

T Schweinsberg,
Bheinbahnstrasse 5.

Horchers m. Fr., Hannover.
Wollfobel m. Fr., Berlin
Neny-Lavi m. Fam., Chicago
Bramann Berlin
Langelmann m. Fr., Köln
Sternberg, Limburg
Thelemann, Marburg
Braun, Frl., Berlin
Freudei Frl., Berlin
Weiher m. Fr., Prag
Möhn, Limburg
Wiggemaun, Köln
Redischy, Nürnberg
Käst m. Fr., Karlsruhe

Spiegel,  Kranzplatz, 10l
Würing Frl., Berlin
Bim m. Fr., München
Morgenstern m. Fr., Paris
Göhsner Forst
Birn m. Fam.,- Newyork

Braun, Oppenau
Ross, Kehl
van Sted m. Fam., Amsterdam
Reth Fr. m. Fam., Kempten
Loechenr Landau
Sulter, Oxford
Husaub Oxford
Klank, Müncheberg
Tromp Fr. m. Fam., Amsterdam
Prohdörfer m. Fam», Pforz¬

heim
Schott, Heidelberg
von Malchin, Oberhof
Eggersch m. Fr., M. Gladbach
Cameron Frl., Belfast
Tomer m. Fam., Trier
Bradburne Frl., Belfast
Broker Fr., Belfast
van Wamel m. Fam., Herzogen-

busch
Haegermannm. Fr., Posen
Choriani, Rom
Schüller Düren
Mercliie m. Fr., Audenaude
Merchie Schoorise
Wedekindt Ratihor
Laubingerm. Fr., Haag
Warninger, Dresden
Diestel, Villingen
Ylamboom, Amsterdam
Bummendyck Amsterdam 1

Union,  Neugasse 1
Witt , Dittershausen
Otten, Dittershausen
SehulmerichGiessen

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Dunbar Frl., Edinburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Bruen, Frl., Edinburg
Stephenson Plainfield
Rüger m. Fr., Essen
Gillrath m. Toeht., M.-Gladbach
Hofmann, Fr., Lüdenscheid
Pattberg, Köln
Hurzberg, Köln
Henkelbach m. Fr., Mülheim
Budde m. Fr., Hattingen
Derkuld Stolberg
Neumark, Lodz
Birkenheimer, Frankfurt
Uhlmann Osnabrück
Gottschalk, Leipzig
Bülow, Görlitz
Wagner, Görlitz
Sommer, Essen
Kraus, Köln
Stroobauts 2 Hm., Brüssel
Ullrich m. Fr., Wittenberge
ßlipbenon Frl., Redkauk

Taunu » „Hotel,
Rheinstrasse 16 ^

Hertel m. Fr., Falkenberg “
Mandel m. Fam., Budapest
Harder m. Sohn, Bergen
von Preuschen Fr., Büdesheim
Cookl London
Pommeaum. Fr., Amsterdam

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Gere. Fr., Newyork
Newtuonte Frl., Newyork
Epkema Holland
Atkinson m. Fam., Philadelphia
Swan, Frl., Newyork
Mason Frl., Newyork
Bliss,.Fr., Boston
Rattner Fr. m. Töcht2., u. Leh¬

rerin, Petersburg

Vogel,  Rheinstrasse £7
Schreiber, Köln
Müller, Köln
Schulte m. Fr., Dortmund
.Weschhusenm. Fr., Zeren
Hohns m. Fr., Köln
Beer, Frl., Straubing
Wagner m. Fr., Gelsenkirchen
Prittwitz m. Fr., Berlin
Mering m. Fr., Köln
Fleischmann, Remscheid
Feldmann, Remscheid

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Taepfer Berlin
Feltz Friedrichsroda

iFeltz, Burg
Glander, Verden
Panse Wetzlar
Rothhaupt Stockheim
Drammer Barmen
Glander Fr. m. Tocht., Verden

WestfälischerHof,
Schützenhofstrasse 3

Dennert, Essen
Dennert, Frl., Essen
Zimmermann Fr., Holzappel

iimngelifdie äirdicnlkict!
Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit

an die Zahlung erinnert. 5841
Ev . Kirchenkasse, Luisenstr. 32.

städtischen KuroTChesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann IrmeP

Nachm. 4 Uhr.
„Heil Europa“, Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Hamlet* » . »
Ungarisches Rondo.
Einzug der Götter in Walhall, Schlussscene

aus „Das Rheingold“ . . . .
a) Frühlingslied, b) Spinnerlied .
Ball-Ouverture . .
Aquarellen, Walzer . . . . .
I. Carmen-Saite ,

Herr

äLurhatis xu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag, den 15. August, ab 4 Uhr Nachmittags:
nur bei geeigneter Witterung:

Orosses fear teufe st*
Mehrere Musikkorps*
BALLOM - PAHßT

des Aeronauten Kapitän Le (Hair*e
_ mit seinem Riesenballon „Neptun“ (1000 Kub.-Met).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung.)

Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5*/2 Uhr.

4 u. 8 Uhr: Monierte des
15. bayerischen Infanterie -Regiments

„König Georg von Sachsen“
unter Leitung des Königl. Musikmeisters Herrn Georg POll.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesuchor reservirt.
Um 8 Uhr beginnend: _ _

DOPPEL - KONZERT
Illamination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Kachfolger,

Adolf Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall ) ajg Signal.
2. Polypen-Raketen )
3. Bomben mit Goldregen.
4. Schwärmer-Bomben. . ,
5. Zwei drehende Kaskaden mit Lichtergarnierung und buntem

Leuchtkugelspiel.
6. Raketen mit Serpentosen.
7. Bomben mit Silberiegen.
8. Bomben mit Perlschwärmern. . . . j . _ RrilWnt-
9. „Die Schmetterlinge“, Rosettenstück aus 4 laufenden Bnllan

und Farbensonnen
10. Raketen mit Luft-chlangen.
11 Bomben mit Perlschwärmern

il: -1°; '. -1°,
stück aus stehenden und drehenden Brillant- und Färb
brändern.

14 Raketen mit Pfeifen.
15. Bomben mit Kometen.
16. Bomben mit violetten Leuchtkugeln.
17. Brillant-Tourbillons. ... . , F. ,n
18 Jagdstück: Jäger und Kapitalhirsch „Zwölfender, Figur

Ja  Brillant- und Lichterfeuei in Vor- u. Rückwärtsbewegung.
19. Raketen mit langschwebenden bunten Sternen.
20. Bomben mit Teufelspfaifen.
21. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
22. Grosse Fronte : Sechsarmiges Rosettenstuck aus 7 laufen

Brillant-Liehtersonnen, zu beiden Seiten je ein achtarmiges
Rosettenstück mit je 9 Dekorationstäben in Viktoriafeuer
und bunter Lichtergarnierung.

23. Raketen mit Chrysanthemen.
24. Brillantschwärmer-Bomben.
25. Bomben mit buntem Perlregen, , . _
26. Grosse Fronte : Beschiessung einer Festung. Riesendekoration

aus buntbrennendem Lichterfeuer , „ .
27. Raketen mit langschwebenden, die Farbe wechselnden Guir

landen.
28. Verschiedenes Wasserfeuerwerk. . .
29. Grosse Buntfeuer- Beleuchtung der Fontaine, der Insel und

clcs JPkrks
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen.

Schnellfehergeknatter, Granaten, Bomben, Pots ä-feu, bei
lebhaftem Leuchtkugelspiel.

31 Kaiser-Bombe. . 1An
32. Zum Schluss: Zwei Riesen Bouquets von je 100 Raketen

mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Die Wege um den grossen Weiher  sind für den

Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge-

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬

fest bestimmt  stattfindet,
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt IO 57 Kastel -Mainz 11'",
Rheingau ll 68, bchwalbach 11 .

TjGrui

SEPP*

Freitag , den 14. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1, Choral1 „Aus meines Herzens Grunde“.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . Surt
8 Grillenbanner, Walzer . . . . . Jon . Strauss
4.  Finale aus „Die Stumme von Portici* » • Auber.
5. Oruss an Warschau, Polka . . . - Bilse.
6. Ein Albumblatt. . . . J i . - Wagner.
7. Lustiges Marsch-Potpourri . . • • • Komzas,

Abonnements - Konzerte
des

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

F. v. Blon.
Stadtfeld.
Haydn.

Wagner.
Mendelssohn.
Sullivan.
Job. Strauss

Bizet.
Abends 8 Uhr:

Operetten -Abend.
Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfenstreich*
Carlotta-Walzer aus „Gasparone“ . . .
Potpourri aus „Der Mikado“ , , . ■
Walzer aus „Das süsse Mädel®. « . ,
Ouvertüre zu „Fatinitza* . • « • •
Quadrille aus „Der Obersteiger«
Streifzug durch Joh. Strauss sehe Operetten,

Potpourri . . . - » » »
Marsch ans „Der lustige Krieg* , I «

Offenbach.
Millöcker.
Sullivan.
Reinhardt
Suppi.
Zeller.

Sehlögel.
Joh. Strauss.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Sciiussler, Jahnstr. 36.
Billa, .Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gar« und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh Schiisrter. Jahnstr. 36.

Billa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden» schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebncher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echiitzler, Jahnstr. 86.
Hochseines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zrm.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adetheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garte» durchWilh. Schützler, Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung. schöner

Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden. Mitte der Stadt , prima Geschäfts,
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden. Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rniabel , durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Nlng, dopp. Z-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4<Zlnimer<Wohiiungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schützler . Jahnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Nrstaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schützler » Jabnstraße 86.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Sonnender « .
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum I « . d. Mts.
in den Kassenstunden Vormittags von 8 vis 12 Uhr (Werk¬
tags) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 _ Schmidt.
Bekanntmachung

c>n der verflossenen Woche wurde von ruchloser Hand
in den Forellenbach im Goldsteinthal Kalk geworfen, wodurch
eine große Anzahl Fische elend zu Grunde gingen.

Derjenige, welcher Thatsachen hierher mütherlt, welche
zur Ueberführung und Bestrafung des Thäters fuhren, erhalt
eine Belohnung von 30 Mark.

Sonnenberg, den 11. August 1903. 6306
Der Bürgermeister: Schmidt.

Brennholzverkaufl
Die Naturalverpflegungsstation verkuaft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack J, //

Das Holz wird srei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater Ttnrm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr - 2 entgegen-

°Stmevtt  wird , das? durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gekördert wird.

Die Jininobilietl- uni)Hypotheken-Agentur
von

C. Ĵ irmenfcfii,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern, Villen, Bau
platzen, Bermitlelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Eomf. aus-
gestatte!, 2 mal 4-Zimmer-Wohnungen, großem Hos, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Mk zu verk. durch

I 8(  6 - Firmenich . H-llmundsir. 51.
Ein HauS , wcsll. Stadttb , Landhaus»., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anüoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältniffehalber preisw. zu verk. durch

I . & C Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Näh- der Röd-rallee mit Laden

und Werkst, sür 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorsahrt und Werkstatt, sür
94 000 Mk. zu verk. durch

I . & & Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zlin.-Wohn.

nebst Hinterhaus, sür 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtrh., für Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zi»i.-Wohnungcn, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , H-llmundstr. 51.

Ein neues rentab es Hau », westi. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und Z-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfabrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben-
straße mit 3-Zim -Wohnungen. Hinterh. 2- u. 3-Z,m.-Wohnungen
s 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Coms. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth. mit 5- und 3- od. auch 8.Zimmer»Wohli., Stallgcbäude
sür 4 Pserde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , wtstl. Stadttheil mit J.Zimm-r.

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes sür 98000 Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eme Etagen -Villa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth. s. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn-
baus , Oekonomiegeb.. Aiaschinengeb. mit El-ltrizitäts. Säg- und
Mühiwerk, mit großer Waflerkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirlhschasten und vielen Private-, bie
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hi-'igcs EtageuhauS,
Billa usw. Nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657  I . & L . Firmenich » Hellmundstr . 51.

LKU) assivrS . S-stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a , spät« M
♦Wi Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet S' wesen, 40 ä» .
lana 10 SDitt tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir .), sowie EtallgebSuis mit
Heuboden (13Xb Mtr . nebst gr. Hosr. Trundstück«rößc 62 Ruth., zu
v rk o z. verm 2 Frt . Mainzer. » Fritz Remerstr. Näh. Rhemstr. 21.
8. Stettenmayer. Es sind auch3 anliegende Billen-Bauplätze abzugebea
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fl. Personalien . Herr Regiernngs -Bürean -Diatar Her¬
mann N o cke, früher Wachtmeister bei der Feldartillerie hier,
ist zum Regierungs - Sekretär befördert worden.

* Kurhaus . Morgen , Freitqg , 14. August, findet Operet-
ten-Abend der Kurkapelle statt . „ ... _ }■„

* Walhallatheatcr . Das Amt des Kapellmeisters, speziell
einer Operettcn -Bühne , ist der wichtigste und dabei undankbar¬
ste Posten . Ihm blüht viel Arbeit und wenig Lorbeer un Ge¬
gensätze zu den beliebten darstellenden Mitgliedern , ^ em Rech¬
nung tragend , hat die Direktion Herrn Georg Wchonfeld, der
sich während dieser Sommer -Saison als emer der umpchtigsten
Operetten ^Dirigenten bewährt hat , eine Benefizvorstellung be¬
willigt. Herr Kapellmeister Schonfeld hat die OperettenMovitat
„Der Wahrheitsnmnd " für fernen Ehrenabend gewahu.

* Rcsidenztheater. Freitag findet das letzte Gastspiel der
Französin Mlle . Celia Galley statt Es geht voraus Suppe s
Operette „Die schöne Galathee und zum Schluß fo.gr „LXis
Versprechen hinterm Herd" mit Herrn Hotschvu>preler Möller
als Frech, von Stritzow . Samstag gelangt als vorletzte Vorstell¬
ung Madame Sherry " als Benefiz für Herrn Regisseur Adolf
Kühns zum 23. und letzten Male zur Aufführung.

z Wiesbadener Musikverein . Gestern Abend veran-
stattete der hiesige Musikverein fein S o m m er f e st unter
den Eichen bei Herrn Gastwirth John . Wie beliebt diese Ber-
anstaltung des Vereins bei seinen Mitgliedern sowohl wie bei
unserer Bürgerschaft ist, das bewies der überaus zahlreicheBe.
such. Auch der hiesige Beamten verein  hatte seine Mit¬
glieder zu diesem Feste eingeladen . Was der Verein mit sei¬
nen musikalischen Vorträgen bot, kann als vorzüglich bezeich¬
net werden und die einzelnen Vorträge fanden lebhaften Bei¬
fall. Die Leitung des Vereins liegt seit dem Tode des frühe-
ren Dirigenten in den Händen des Herrn August H assel¬
mann,  der in unseren musikalischen Kreisen ja hinreichend
als tüchtiger Musiker bekannt ist und dessen Compositionen
stets volle Anerkennung finden. Mit Einbruch der Dunkel¬
heit wurde der Garten durch Lampions beleuchtet. Für die
Jugend , die zahlreich erschienen war , gab es ein Tänzchen und
auch Terpsichoren wurde eifrig gehuldigt. Der Abend, den
man gestern im Kreise des Musikvereins verleben konnte, war
somit in allen Theilen wohlgelungen und weckte allseitig,
den Wunsch nach Wiederholung des Sommersestes.

* Der Mannergesangverein „Union " unternimmt am
Sonntag , 16. August einen Familienausflug mit Musik in die
nassauische Schweiz. Die Abfahrt erfolgt Vormittags 7 Uhr 10
Minuten mit der Schwalbacker Bahn dirett nach Zollhaus.
Von hier aus zu Fuß nach Burg Schwalbach, woselbst das
Frühstück eingenommen wird . Nach einstündigem Aufenthalt
nach Burg Hohlenfels und dann nach! dem herrlich gelegenen
Lohrheim. Hier wird in der Restauration Markloff Wwe. lgeb.
Wiesbadenerj das Mittagsessen eingenommen und dann erfolgt
gemüthliches Zusammensein bei Tanz und Gesang bis Abends 7
Uhr. Die gesummte Marschzeit beträgt 2% —3 Stunden . Der
ermäßigte Fahrpreis beträgt Jt 1.75. Freunde und Gönner
des Vereins sind eingeladen. Eine Liste zum Einzeichnen liegt
bei unserem 1. Vorsitzenden, Gastwirth Herrn Theod. Schleim,
Schachtstraße 1 auf.

* Der Verband Kath. Kaufm. Vereinigungen Deutschlands,
dem 141 Vereine mit über 15 000 Mitgliedern angehören, hält
feitfett diesjährigen Congreß fGeneralversammlungs vom 20 bis
23. August in M .-Gladbach ab . Aufs der Tagesordnung stehen u.
A. folgende wichtige Punkte zur Berathung : Stellenvermittlung,
Sterbekasse, Stellenloseversicherung, Pensionversicherung der
Privatbeamten , Kaufmannsgerichte , Bund der Kaufleute, Ver¬
mehrung der Wanderlagersteuer etc.

M . Zimmerbrand . Hellte Vormittag gegen 10% Uhr
wurde die Feuerwache nach Luisenstt . 22 gerufen, wo ein Zim¬
merbrand ausgebrochen war . Bei Ankunft der Wache wurde
derselben der Eintritt in die Wohnung verweigert und erst die
Drohung , die Thüre einzuschlagen, half dazu, daß die Mann¬
schaften nach dem Brandherd gelangen konnten. In der Werk¬
statt des Zahnarztes Jung war die Gardine und die Fenstev-
brüstnng in Brand gerathen und die Gehülfen hatten versucht,
das Feuer zu löschen, was ihnen jedochi nur zum Theil gelang.
Die Wache mußte das Feuer vollständig löschen. Es ist unbe¬
greiflich, wie man der stets hilfsbereiten Wache solche Schwie¬
rigkeiten in den Weg legen kann.

z. Ein widerlicher Anblick bot sich gestern Abend nach 9 Uhr
den Passanten der Wellritzstraße . Ein älterer Mann und eine
Frau hatten des Guten zu viel gethan und befanden sich in einem
Zustande , dev aller Beschreibung spottet. An der Ecke der
Roonstraße stürzte das betrunkene Weib zu Äoden und konnte
nicht mehr ausstehen. Der Mann ließ sie nun liegen und ging
seiner Wege. Zwei Männer und ein Schutzmann brachten die
Frau in ihre in der Gneisenaustraße belegene Wohnung.

* Schlecht belohnter Freundschaftsdienst. Ein Arbeiter hat¬
te sich gestern Nachmittag einen gehörigen Rausch angetrunken,
sodaß es ihm unmöglich war , ohne Hilfe nach Hause zu gehen.
Ein Freund von ihm nahm sich deshalb seiner liebevoll an und
brachte ihn nach Hause. Ein schweres Stück Arbeit hatte der
Hilsteiche übernommen , da der Angetrunkene mehrmals zu Bo¬
den fiel und dabei seinen Führer mit in den Schmutz zog. Als
sie endlich in der Wohnung angekommen, schrie der Betrunkene
ohne irgendwelchen Anlaß um Hilfe. Auf die Rufe erschien des¬
sen Bruder . Dieser stürzte sich auf den hilfsbereiten Freund
und vermöbelte ihn derart , daß er eine Wunde am Kopfe davon
trug und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Ein gericht¬
liches Nachspiel wird nicht ousbleiben.

* Einsturz einer Tacke. In nicht geringen Schrecken wur-
den am Dienstag die Bewohner eines Hauses in der Bülow-
straße versetzt. Eine im 1. Stock des Hauses wohnende Herr>
schaft hatte das große Salonzimmer ausgeraumt , um einige Re¬
paraturen im , Zimmer aussühren zu lassen. Plötzlich fiel die
ganze Zimmerdecke unter einem furchtbaren Krach zur Erde
und die nackten Balken waren sichtbar geworden. Glücklicher¬
weise war niemand im Zimmer anwesend.

* Auf der Mainzer Straßenbrücke verunglückte heute Vor¬
mittag der Fuhrmann Karl Mapper von der Firma I . Schleif
in Mainz . Derselbe gerieth beim Zudrehen der Bremse unter
seinen schweren Holzwagen und wurde ihm ein Bein vollständig
abgefahren. Der Schwerverletzte wurde in das Rochushospital
gebracht.

übel-
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Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

J . Jitnmnn,
We It - Credit - Haus,

Bärenstrasse 4, I.

ketztö Celegromme
* Mainz , 13. August. Der neulich auf italienische Arbei¬

ter ausgeführte Ueberfall ist, wie nunmehr feststeht, von aus¬
gesperrten  und nicht wieder eingestellten Maurern aus¬
geführt und von diesen von langer Hand vorbereitet worden.
Nachdem zunächst drei Maurer verhaftet wurden, die aber
Nachweisen konnten, daß sie an dem Ueberfall nicht betheiligt
sind, erfolgten Massenverhastungen von Maurern sowohl w
Mainz , Frankfurt , wie in Wiesbaden. Die VerhastÄen ge¬
standen auch die Betheiligung zu, nur bestritten sie, daß dre
Revolver scharf geladen gewesen seien. Sie hätten absichtlich
nur blind geladen, um Äurch den Pulverdampf unerkannt zu
bleiben. Der italienische Konsul in Frankfurt hat bereits
Schritte unternommen , um seiner Regierung umfassenden Be¬
richt zu erstatten. ,

Wien, 13. August. Auf der Station Napagedr stieß ein
von Wien kommender Personenzug mit einem Lastzüge zusam¬
men, 21 Personen trugen Verletzungen davon.

Madrid, 13. August. Auf der Bahnstrecke bei C or d o v a
waren Telegraphenstangen auf die Schienen gelegt worden, wo¬
durch ein Zug zur Entgleisung gebracht wurde. Personen sind
glücklicherweise nicht verletzt, doch ist der Materialschadenein
bedeutender.

* Konstantinopel , 12. August. Die gestern von der
Pforte an die österreichisch-ungarische und die russische Bot¬
schaft gerichtete Mittheilung giebt Einzelheiten über die 15
in der vergangenen Woche imPilejet Monastir vorgekomme¬
nen Banden -Vorfälle, wobei 160 Komitatschi fielen ; ferner
über Angriffe der Komiteebanden auf mohamedanische Dör¬
fer und Wächterhäuser, über die Niederbrennung der Getrei¬
deernten und die Ermordung von 26 Mohamedanern in Zir-
veni im Distrikt Perlepe , die vom Bazar zurückkehrten, und
einiger anderer Mohamedaner von Plemandsche bei Koma¬
nova im Vilajet Ueskueb. Der Distrikt Perlepe ist infolge
der gestoffenen militärischen Maßregeln beruhigt.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fut
Politik und Feuilleton : si. V.) C a rl R ö st el ; für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

Seiäiäktllcliss.
Englische Emmacheknnst und deutsche Preise für Jams . In

England wird eine Unmenge von Marmelade , oder wie es dort
heißt Jams , Apfelbutter usw. fabrizirt . Etwa ein Drittel die¬
ser eingemachten Sachen wird fabrikmäßig hergestellt, zwei Drit¬
tel dagegen bilden einen lohnenden Hausbetrieb für die Ver-
werthung der im Garten gewachsenen Johannisbeeren , Stachel¬
beeren usw. Wir in Deutschland konnten dieser Fabrikation
bislang wenig Gewicht beilegen, weil die Zuckerpreise zu hoch
waren . Die Zuckerkonvention wird die Zuckerpreise herunter-
drücken und damit ist für uns in Deutschland der Zeitpuntt ge¬
kommen, die Fabrikation von Jams nach englischem Muster in
die Hand zu nehmen und sie zu einem lohnenden Hausbetrieb
zu gestalten. Mit ihr wird die Verwerthung unserer Beeren-
obstfrüchie erst in die richtige Bahn gelenkt und der Anbau von
Beerenobst doppelt lohnend sein. Agch für den eigenen Bedarf
im Hause ist die Bereitung von Jams von höchster Bedeutung,
Aus diesem Grunde hat der Erfurter Führer im Gartenbau die
Rezepte der Jamsbereitung in England in seiner Nr . . 18 ver¬
öffentlicht und gleichzeitig Preise von 150 Mark für die besten
Jams ausgesetzt. Unsere Leser erhalten die Nummer kostenstei,
wenn sie dieselbe vom Geschäftsamt des Erfurter Führers in
Erfurt mittelst Karte verlangen , dürfen sich auch an dem Wett¬
bewerb betheiligen — der nicht allein sehr? interessant, sondern
auch für unsere Volkswirchschaft sehr wichtig ist.

Vollständig verloren L-- 'Sr
Würze!» mehr vorhanden sind. Um das frühzeitige Aussallen der
Kopfhaare zu verhindern, reibe man täglich den Kops mit dem als
bestes naturgemäßes Mittel empfohlenen Kneipps-Brenncssel-Haarwasser
gründlich ein. Selbst das schwächste Haar wird nach einer mehr-
wöchentlichen Kur voll und dicht. Garantirt echt zu haben: Kneipp-
Haus , 59 Rheinstr. 59. Litte genau auf die Firma zu achten. 6295

Auszug aus dem Civilstands-Regifler der Stadt Wies-
badeu vom 13. August 1903.

Geboren:  Am 9. August dem Fuhrmann Johann
Künstler e. S ., Johann Adam. — Am 6. August dem Tape-
zierergehülfen Friedrich Wittlich e. S ., Emil Martin . — Am
10. August dem Gärtnergehilfen Johann Thönneßen e. T„
Margarethe . — Am 5. August dem Photographen Wendelin
Ballmann e. T ., Anna Maria Luise. — Am 7. August dem?
Mineralwassersabrikanten Karl Hoch e. S ., Kurt . — Am 9.
August dem Accise-Ausseher Karl Heidersdorf e. S ., Robert
Hermann . d

Aufgeboten:  Der Bankbeamte Martin Reinhardt
hier mit Katharine Menges hier. — Der Schuhmacher Franz
Hüttner hier mit Helene Peil hier. — DerBautechniker August
Karl Schütz hier mit Dorothea Ludwig zu Frankfurt a. M. —
Der Wirth Johann Zimmer zu Trier mit Katharine Eberts-
Häuser hier. — Der Ziegelbrenner Karl Kanne zu Biebrich
a. Rh. mit Lina Brech hier. — Der Schuhmachergehülfe Adam
Ludwig hier mit Magdalene Basting hier. — Der Handarbei¬
ter Lorenz Fuchs, Wittwer , in Osthofen mit Magdalena Metz¬
ler zu Alsheim. — Der Buchhalter Heinrich Appemzeller zu
Gach mit Luise Stiebing zu Biedenkopf.

Verehelicht:  Der Kaufmann Karl Eichelsheim hier
mit Dorothee Leber hier.

Gestorben:  Am 10. August Wilhelm, S . des Maurer-
gehülfen Jakob Christ, 9 Tg . — Am 11. August Jakob , S . des
Taglöhners Johann Wilhelm, 1 M. — Am 11. August Marie
Spangenberg , ohne Beruf , 24 I . — Am 11. August Ernst, S.
des Gasarbeiters Philipp Groos, IM . — Am 12. August
Kanzleirath Josef Melzer, 63 I . — Am 12. August Elisabeth,
T. des Schuhmachers Andreas Schön, 2 M.

' ^^ Stal. Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultnsgemeinde. Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr. __
Sabbaih Morgens 9, Nachm. 3, Abends8.3a Uhr.
Wochenlage: Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr. on
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultnsgemeinde. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbaih Morgens 7, Mussaph9.15, Nachm. 3.30, Abends 8.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15. Abends 7 Ubr.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 6. bis 12. August 1903.

E« waren
Prei [e

Bichgattung aufae-
trieben Qualität von -M« Anmerkung.

Stück per M !. |$ f.| Mk. IPs.

Ochsen . . \ 112
i. 50 kg 70 72
n. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . .
J 135

x.
II:

gewicht 64
56

— 68
68

—

Schweine . 876 1 kg i 08 1 16
Land-Kälb. [469 Schlacht- i 20 1 40
Mast- „ gewicht. i 50 1 60
Hämmci . 175 i 30 1,40

Wiesbaden, den 12. August 1903.
Städtische SchlachthanS-Verwaltnng.

- Wiesbaden . 13. Aug. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 14.80 M. bis 15.60. Mk. Heu 100 kg 6.— Mk. bis
7.00 m.  Stroh 100 kg 3.60 Mk. bis 4.10 Mk. Ungefähren waren
13 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Slrod und Heu.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter * und ßerflinoi SSöps « ,

mitgetheilt von der

ifiesbadener Bank v
S. Bieleleid & Söhne ffebergasse 8,

— '■— !-
Frankfurter / berliner

Aufangs -Course
vom 13. Aug 1903

' Oester . Credit -Actien . . . 207.60 207 .50
Disconto -Conimandit -Anth . . 1 187 30 187 .40
Berliner Handelsgesellschaft . . • 154.25 —.-
Dresdner Bank . . . . . 147.25 —.-
Deutsche Bank . . . . . 212 .40 —.-
Dannstädter Bank . . , . , . —.- 136.10
Oesterr . Staatsbahn , . . . » 1 142.75 —.-

»Lombarden. 16.70 17 —
llarpener . • . 180.50 180 .20
Hibernia . . . , . . - .- 179 .—
Gelsenkirchener . . . . . • . . 183.25 183.25
Boehumer . . • . . 182.20 182 .50

224 .70
Tendenz : fest

vom 12, Angust. B. G.
-Bk . Hvp . Pfd . 4°/n unk . 1912 || 103.30 |1 103.20

r 3»/. °/o , 1912 j1 100.80 100 .70
v 3V2°/o , 1912 97.80 97.70

Komm -Obi. 3V/ 0 , 1912 I - - 1 100 40

Miliir -PelsteigttiiG
Heute Freitag , de» »4. August, Nachmittags

SVe Uhr. versteigere ich zufolge Auftrags in meinen
AucrionSsaale

12 MarlMraße 12, 1 Stiege
(vi8 -3.-vi8 dem Rathhause)

nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:
Eleg . reich, geschnitztes eich. Buffet , 2 Betten
2 Divans mit Plüsch- u. Ripsbezug, 2 Bertikotvs,
Ausziehtisch m. 4 Einlagen, 1» I- u. 2thür . Kleider
schränke, Kommoden, Pfeiler- u. and. Spiegel, ovaleu
4eck. Tische, Rollschutzwand , Waschtoilette mi»
Spiegelaufsatz , einz. Sophas, groß. nußb. Tisch (2 it
lang ), kl Eisschrank, Garderobeständer, Stühle aller 'Art
Vogelständer , Etagere, Blumentisch, kl. Schreibpult
Waschtische, 2 eich, geschnitzte Bänke , eis. Kinderbett
Klavierstuhl, Zug- und andere Lampen, Schirmständer
Zeitungsständer , Treppenstuhl, fast neue Gasherd
Regulateur , einz. Bettstelle, Ablaufbrett, Ankleidepuppe,
kl. Büffet, Bilder , Ofen-Vorsetzer, Holz- und Kohlen-
kasten, Küchenschrank, Küchentische, Küchen- und Kochgeschiri
und noch viele andere Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlnng. 6326
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

_ Geschäftslokal: Marktstraste 12 .

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . August 1903 , Mittags

12 Uhr , werden in dem VersteigerungslokalK»rchgasse
Nr . 23:

1 Spiegelschrank, 3 Vertikows, 1 Brandkiste, zwei
Sophas , 2 Sessel, 3 Stühle, 2 Ausziehtische, 1 Aus¬
stellkasten, 16 Dtzd. Damenhemden, 6 Dtzd. weiße
Dameuhosen, 3 Dtzd. Damenjacken, 23 Dtzd. Strümpfe,
42 Kisichen Cigarren, 1 Figur, 3 Betten, 1 Büffet,
1 Spiegel mit Trümeaux, 2 Kleidcrschränke, ein
Sekretär , 1 Regulator, 1 Divan, 1 Oelgemälde, ein
Consolchen, 1 Nähmaschine,, 1 Tisch, 1 Kommode,
1 Theke, 3 Ladenschränke, 1 Phonograph, 1 Flur¬
toilette, 1 Säule mit Lampe, 1 Etagsre, 24 Dtzd.
Normalhemden, 2 Dtzd. wollene Unterhosen, 10 Dtzd.
wollene Herrenhemden, 3 Dtzd. Unterröckeu. dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6321
Wiesbaden, den 13. August 1903.

Schröder,
,,,vi ■..« Gerichtsvollzieher.
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Mannergesangverein COR1COB *8JI3 b
Samstag , den 15 . 1. M. , Abends ton 8 1/* Uhr ab l

III . Familien - Abend
bei Mitglied John , Unter den Eichen,

wozu höfl. einladet
6302 . Der Vonstand.

P
t

Sehilder -Fabrik.
Michelsberg 26. Michelsberg 26.

Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

Sehilder-Fabrik SitKA
in empfehlende Erinnerung und machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau - resp. Aiisstehkasten
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge gratis.

Hochachtungsvoll
Adolf Drechsler & Hermann Vogelsang,

26 Michelsberg 26.
FB . Gebrauchte Schilder stets vorräthig zu den billigsten

Preisen. 6309

Gesangverein „ Wiesbadener Männer Club"
Eamitag , de» 15 . August , A - ends 8 '/, Uhr, bei günstig»

WitNrung aus der _
Alten Adolfshöhe

bei Mitglied «I . Pauly
tqr Italienisches Nachtfest,

bestehend in:
Groftem Militär -Konzert

der 80er Regiments -Kapelle Gesangs Borträge , Fackel-
Polonaise , Tanz , bengal . Beleuchtung re. rc.

Indem wir uns beehren, die werthen Mitglieder nebst ihren ge¬
ehrt:« Angehörigen, sowie befreundete Vereine und ein verehrliches Publi¬
kum ergebenst einzuladen, sehen wir einer zahlreichen Belheiligung mit
Vergnügen entgegen.

Das Militär -Konzert beginnt bereits Nach¬
mittags 4 Uhr.

Eintritt zu allen Veranstaltungen frei. 6308
Der Boeftaud . Die Vergnüg . Commission.

Verein
Wiesbadener GeWstsbiklier.

Sonntag , de» 16 . August 1003:

Großes Sommerfest
auf dem Turnplatz„Atzelberg",

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins ergebenst cinladen. Für
Erfrischung und Unterhaltung ist bestens Sorge getragen 631b

Der Vorstand.

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

(E . D .)
Samstag , den 15 d MtS ., Abends 9 Uhr:

Generalversammlung
im Dereinslokal.

Tagesordnung r 1. Sedanfeier.
2. Sonstiger.

ES ladet dazu ein
6311_ _ _ Der Vorstand.

Aotzheimer Kirchweihfest.
Ich lade hiermit meine Freunde und Gönner frcundlichst ein. Für

einen guten Schoppen , sowie gute Küche, besonders prima
Enten , Hahnen u. dgl. ist histens gesorgt.

Hochachtungsvoll

Der alte Höhn,
«244_ „z. Rheineck"._

Dotzheimer Kirchweihfest
findet Sonntag , den 16 ., Montag , den 1 ?. August Natt,
besonders empfehle ich meine selbstgezogene Weine , sowie prima
Enten.

Es ladet freundlichst ein_
Karl Win ( ermeyer,

6290_ Zum golducn Löwen.
Halte weine Sprechstunden für

Zahnleidende
wieder von 9—12 und 2—6 Uhr.

Larl Märker,Dentist, Scbwaibacherstr. 23,1,
vis i -vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelier für künstl.Zähne , Plombe « n schmerzloeZabnoperationen

ôlytecfciiiscftes InrMul,̂ iÄÄÜSS
in Hessen , I Ingenieure und Baumeister.

D
r aka<*’ KurM’

Programme kostenfrei . PriifunKs- Kommissar . H » Cr̂ CHUlKIlBI (mittlere
Fachschule ) f. Maschinen , u. |
Elektro -Techniker . 4 Kurse.

1294/57

Kleine Wohnung
gesucht

(2—3 Zim ), unmöbl., dauernd z.
1. Oktober in guter Lage, wo-
mögl. Waldnähe. Off. », Preis
u F . R. J . hauptpostlagernd
Wiesbaden. 6292
Fahrrad für 40 Atark zu
ly verk. Näh. Mauergasse 12
(Friseurladen)._ 6288

Brennholz,
Ia trockenes Kiesern- Ablallholz
gebündelt ä Ctr. Mk. 1 40 frei
Haus abzugeben. Näh. in der
Erped. d. Bl. 6265

Bon dev Reise
zurück.

Dr. Klopstock,
Hautarzt . 6291

HHSBonalsfrau od. -Mädchen gei.
wl - für Borm. 8 - 10. 6313

Roth Platterilr. 23.
/LLrdrauchke Waschmangel zu

kaufen gesucht.
Offert, mit Preis an Wascherei

Scherber , Rambach. 6314
Prima

Schmalz
per Pfund 52 Pfg.

Kirchner , 6316
Wellritzstr. 27. Ecke Hcllwundür.
Uovernehme sofort noch Korn,Klee u. Grummet abzu-
machcn. Bescheid ist an die Exp.
u. d. Nr. 903 soi. zu richten. 6318

1 gebr. Omnibus,
1 »euer Metzgerwagenmit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Lehrstraße 12. 6317
^ »lcißiges Monatsmädchen für

einige Stunden Morgens u
Nachmittags gesucht Nikolasstr. 32,
3 links. 6319

Älilj.-zriett.-Rillgifij
ist die 3 . Etage mit 8
grossen, geräumigen Zim¬
mern, Bad , Küche, zwei
Keller , zwei Mansarden,
alle « hochherrschaftlich
eingerichtet , per 1 , Ok¬
tober zu venu . Näheres
i« der 3 Etage daselbst
oder im Comptoir im
Hofe . 6293

Karlftrahe 25 , 1,
gut mübl. Zimmer mit Pension
(60 Mk.) zu verm._ 6310

Walrat «strafte 37
ist eine Mansarde zum 1. Oktober
zu vermietben._ 6307

Zimmer,
einfach, aber hübsch möbl., mit
voller Pension v. Geschäftsfräulein
im angenehmen besseren Hause ges.

Off. m. Preis U. L . H. 714
an die Exv. d. Bl. 714
^bicht . Büglerin gef. Franken-
&  straße 11, Part . 6296

Butter
zum Auslassen das Psd. 75 Pfg.

Rhcinstratzc 87,
Eckladen . 6240

Kartoffeln 8 Psd. 23 Psg.,«94 dick uni) mehlreich, bei
Chr . Knapp , 6298

Eedanplatz7 u, Schiersteinerstr. 22,
Schwaldacherstr . 27,

Mild. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. 6299
Tücht. Kleidermacherin
gesucht 6301

Luisenstr. 41, 1. Etaqe l.
Tücht. Näherinnen

gesucht. 6297
I . Jungdauer.

Ellenboaengasse 14.
FLine Näiierin m. Handln aschine,

im Unfertigen von Wäsche,
auch im Kleidermachen und Aus»
beffern geübt, sucht noch Kunden
Rheinstr. 63, Mansarde. 6304

Ladenmädchen
gesucht Jabnstr. 2. 6303

Restaurant-
Köchin

per sofort oder per September
gesucht, 794/20

Arstk>>dli!lk-RkSi>«r«ilt
Darmttadt.

HUĤ onalsmäbchenin kt, haus-
VV+  Haltung gesucht Ziethen,
ring 8, Part . 6305

d

Legen-ii.^asAttikel.
bei 1, 5, 10 m

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Ps.
Ila w. Kernseife 23, 21, 20 Pf.
Ia hellg. Kernseife 26, 24, 23 Pf.
Ha „ „ 23, 22, 21 Pf.
Ia Glyc.-Schmiers. 19, 18. 17 Pf.
Ia Silber. „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, - .03'/- Pf'
Borax 26, —, 25 Pf.
Stärke zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Pfd

Adolf Maybach,
Wellriystratze 22

4133 Teleplion 2187.

Verschwunden
find alle Arten Haulunreinigkeilen
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Lederst. ,c
d. lägt Gebr. v. Radebeulcr

CarM -Tiifisrssiiwtfel - Seiffi
v. Bergmann & Co,, Radcbeul«
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd. 5 St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog, Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rbeinstr, 55. Willi
Gräfe, Wcbcrgaffe, Ecke Saalgaffe.

188

Mt  Sotten Mer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A . Nödclhcimer,
Maneraasse 10,

l Acftiinng !Wiederverkäuter.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säcimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

vNcKiimmeI
wird bei eingemachten Früchte»

verhindert durch§ Dr. Oetker’s
Salicvl ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd. Früchte
Receptc grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 's Backpulver

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Sctilaf-
zimmcr werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi. Egenolf,

Schillerplatz 1

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion OSear Henneuberg.

Freitag , den 11 . August 1903.
Abend« 7‘/. Uhr.

69. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig
gegen Nachzahlung.

Die schöne Galathee.
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

Regie: Adolf Kühn».
Pygmalion, ein junger Bildhauer. . . . Franz Feiler.
Ganymed, sein Diener . Bianca Nedelko.
MydaS. Kunstenthustast . . , . . Adolf Kühns.
Galathee, ein- Statue . { Rosa Hamburger.

Gastspiel MlüTcelia Galley
vom Theater CapucineS in Paris , mit ihren Parodien und Imitationen.

1. Eine aliromantische Licdersängerin vom Jahre 1840 (naives Lied)
betitelt „Je suis bete “ (Ich bin dumm).

2. Eine Parodie auf „Olero".
3. Eine amerikanische Sängerin (Cake Walk)
4. Rejane in „Madame Saus -Gene".
6. Parodie auf Uvette Gullbert.
6. Sarah Bernhard in „L'Aiglon von Rostand*.

Hierauf:
DaS Versprechen hinterem Herd .'

Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von
Baumann.

Michel Ouantner , Wirth der Ablenau . 1 . Hermann Kunz.
LviSl, sein Sohn . Franz Feiler.
Nandl, Almerin im Dienste bei Ouantner . . Blanka Nedelko.
Freiherr von Stritzow . i * » *

* * * Freiherr von Strizow . . Alfred Möller,
Großherzogl. Hosschauspieler vom Hostheater in Mannheim, als Gast.

Anfang 7'/, Uhr. — Ende 10 Uhr.

Samstag , den 15 . August 1903.
Benefiz für Herr-, Regisseur Adolf Kühus.

Zum 23. u. letzten Male.
Größter Schlager der Saison.

Novität . Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bcaibei-

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

Walhalla -Theater.
Sommer Spielzeit Air . Gmil Uothmamr.

Freitag , de» 14 . August 1V03
Neuest . für Kapellmeister Georg Schöufeld,

Letzte Aufführung in dieser Saison.
Novität . Der irheitsmund . Novität.

(Bocca dela veritä.)
Operette in 3 Akten von Heini. Platzbcckcru. Adele Osterloh.

Musik von Heinrich Platzbecker.
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.

Dirigent: Georg Schönfeld.
Giovanni, Herzog von Coionna . . . . Emil Nothmann.
Angiolma, seine zwecke Frau . . . Mariha Pauli -Munkel.

Lucie Wendt.
Hans Kißling.
Heinz Reichert.
Toni Stelzmann.
Max Linke.
Mary Martini.
Bcrnard Rogier.
Ludwig Tersky.
Hedwig v. Wagner
Marie Pirkner.
Fanny Christian.
Martin Carlo.
Willy Wicnke.
Jean Graes.

sehr alte Hofdamen

Bella, seine Tochter erster Ehe . . .
Prinz Pietro dclla Scala . . . .
Prinz Medici, ) « „ ~ ■ .
Prinz Parma, ) ®tUfl8 ' Jrelet  .
Eugen o Gras Pomposo Affetato, Hofmarschall
Gemma, Zose . . . . . .
Beppo, ) wiener « . . » »
Angela, ) .
Donna Rosa, \
Don a Rosina, /
Donna Rosetta, )
Antonio, Diener Pietros
Der erste Richter .
Der zweite Richter

Hosherren, Hofdamen, Ritter, Pagen, Zosen, Handwerker, Volk.
Ort der Handlung: Rom.

Der 1. Akt spielt im Schloß des Herzogs von Colonna, der 2. im
Schloßpark, der 3. auf dem Platze vor der Kirche Santa Maria in

Cosmedin mit der „Bocca dela verüa*. — Zeit : 1880.
Im 3. Akt Tanz - Ei nlaqc  der Prima Ballerina Marieta-
Balbo,  sowie der Damen Ella Hederich, Jda Unnih, Anni Schnit-

tenhali», Maria Thoma, arrang. von M. Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den IS . August 1903.
Große UorsteUnng vor Serenissimus.

» Hierauf:
Die kleine« Kämmer.

In Vorbereitung: Greeuhorns.

WÄLÜÄSM
Hauptrestaurant und Garten.

«.,,4«»-->. Großes Concert
der ersten ungarischen Magnate »-C pelle unter Leitung der Primas

C . ipak Junos 6932
Vornehme Musik. Entree frei.

Oeslsiiists-Eiö̂ iimig.
Einem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich in meinem

Hause Bleichstratze 43 (gegenüber der Schule) eine Filiale meiner

Papier , Schreibwaaren und
Cigarrenhandlung

eröffnet habe.
Mein Hauptgeschäft habe ich von Wellritzstraße 18 nach Wellrttz-

stratze 14 verlegt.
Indem ich meiner werthen Kundschaft eine reelle und gute Be¬

dienung in gewohnter Weise zusichere
zeichnet hochachtend

8 . Nemecek,
6289 Wellritz stratze 14 , Bleichstratze 43.

Bengalische Flammen , Schellackfeuer, Magnesium¬
fackeln und alle Arten Feuerwerkskörper

empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelleam Platze. 6009

ßN-ftUtttmlikM Aug. Becker,
Nachfolger Adolf Ciausz,

Telefon 2581. Wiesbaden, Dotzheimerstr. 106.
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I Weits-UMweis. §
nzeigen für diese Rubrik bitten wir biv

II Uhr Vormittags
in unserer Grpe ition elnzulietern.

Ztellen - KezüeKv.

^LlcbildcteS Fräulein , gut in
'SJ Sprachen , vorzügl . in Musik
und feinen Handarbeiten,

ftlhl ÄklllNIg
zu Kindern , als Gesellschafterin
oder Reisebegleitung , 1305/57

Anfragen unt . K . I .. 1230 an
naasenstPin & Vogler,
A .-G. in Köln erbeten.

gud )etßbfd|l!i| ,
sowie alle sonjlige kaufmännische
Burcauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien 'Rach
Mittagszeit, Gcfl. Mitthcilungen
erbeten unter A . P . Kastell-

flratze 4 , 3 1._ 4107
aOerschneUii .billig Stellung
Lvwill verlange per „ Postkarte " die
vsutsviisVsksnronpost .Stzlingen

UWWWWM
ManAltiqr Perlons ».

',ZLautcn <nikcr gesuchi1. Sept.
UV Archüelt Aug , Mayer,
6283 Frankcnstr . 3 , 2.

rfJäciit ers . Anschläger (Schreiner)
bei gutem Lolin gesucht

6172 _ Römerberg 6.

3-4 SGHi-aüjtt
erhalten Sohlerei u, Reparaturen
aus dem Haufe 6230

Schneider . Hochstättc 21.
5irüstiger

Hausbrrrsche,
welcher auch mit Fuhrwerk umzu¬
gehen weiß , sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
6220 Wa'ramstr. 31._

Ein jung HcnlSdnrsche
gesucht 6262
_ Kirchgassc 11 , Bäckerei.

10 —15  tüchtige

Gmmlarlmter
sofort gesucht

Näh Feldstr . 6 , Part , bei
6249 Röder.
k̂ unzer Barbiergehülfe gesucht.

I . H . Weber , .Saal¬
gasse 30 . 6183

Hansbnrschc
ges. Luisenstr . 37. _ • 6201

Ehrling “SdSr
bildung für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus¬
bildung . Off . erb . u . L . J . 6 an
die Exped . d. Bl. _ .6090

Verein für mumtirettllchen
ArvkitsnchWkis

im NathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Berofientlichung

städtischer Stellen.
Ablheitung für Mänucr

Arbeit sinoeu:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher — Tüncher
Ma er — Lackierer
Kunst -Schlosser 1 *
Schmied.
Schneider a . kl. Stücke
Wochen - Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Ztmuiermann
Lehrlinge : Schlosser
Herrschaflsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter

Arbeit suche»
Bau -Techniker
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Bai .- Schlosser
Monteur — Maschinist — Heizer
Bureaugehülf:
Bureanbiener
Herrschajtsdiencr
Einkassiercr
Portier
Taglöbner
Landwirthsch . Arbeiter.
Krankenwärter

Masseur _

Stellenuchmis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

f Neugasse 1

Für Schneider!
Tüchtige Groststückarbciter,

für bessere Confektion , finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Gchcucr Sf Plant,
Herrenkleidcrfabrik , 606

Mainz.
C'vur den Berkauf eines stanb-
'ly  vertilgenden Fustbodcn-
Öels (beste Marke) wird ein
Tüchl. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
«MS Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision. die sofort ausgezaüli,
wird , gewährt . Gcfl . Osserten u.
0 . VV. 1000 postlagernd Frank¬
furt a . M . ' 25 : 0

Weibliche Perlons «.
Jüngeres

Lammädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht . 6219

H. Brüschle,
_ Walramstr . 31. _

1- 4  Frauen
oder Mädchen zum Flaschen»
spülen gesucht. 6218

Molkerei Georg Fischer,
Walramstr 31

(TsbleißilicS Miidche » gef . ® oijä
W  beimerstr. 21. P , rechts 6242
Arbeiter und Ar¬

beiterinnen
gesucht . 6171
Wiesbadener Stanloi- und

ffletallkapselfabrik
A. flach , Aarstrasie 3
ehrmädchen z. Äleiüerm ges.

Neugasse 15 , I st . 41 2

Tüchtige Taillen - und
Rockarbeitcrinneu

bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht . 6035

I . Bacharach,
Webcraasse  4.

GKehrmäbchen ges. Frau Haupt,
Schneiderin , Noonstraße 12,

1 Etage 6094

m udcheu k. b. Kleiderm . grdt.
crl . Bleichstr . 6 . 1 . 5990

Ä,g , fleitz. Mädchen ges. Druden-
firnjje 1, Part . l. 6026

Jung., ßkitz. lüiiüiljni
sucht Frau Dir , Mecrganz
Dotzheimerstr . 21 , Part . 5347

^hst ' ngehknde Verkäuferin f. seines
Gcichäft ges, Offert , in . Ge-

hallsaiilprüchen u . A.  V . 5725 an
die Exped . d. Bl . 5724

Lehrmädchen f. Kleiderm . gesucht
Helimnndstr . 8 , 1. -5894

Zur äliltzeü,Kliusfrau
ein Fräulciu gesucht, welches
auch i» der Rcstaurantküche tüchtig
sein mutz . Anmeldungen nimmt
die Exp . d. Bl . entgegen . 5600

WiMes Heim
u. Stellennachweis,

Westendstr . 20 , 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Tratte«

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermiltelunz

T - lepban : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

WbtheilungI. f.Die»>tbocrli
und ^

Arbeiterinnen!
sucht ständig:
A . Köchinnen ( für Privat ),

Allein -, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchen.

B. Waich-. Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur empjdbleiie Mädchen erhalten
sosorl Stellen.

'klbtheilung H.
A . für höhere B russarten:

Kilide .sräuleiii - u . -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasicrinnen,
Erzieherinnen , Lomptoristinilen.
Berkuuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Pensionen
jauch auswärts ) :
Hotel - u . Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschltetzerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u . Scrvir-
sräulein^

6. Centralstelle für Aranken-
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,rtl. empsoblcnen Pflegerinnen
i zu jeder Zeit dort zu erfahren.

WieZvaöener General-Anzeiger.

A00 . Königlich Prerrßlsche Klassenlotterie.
2. Klasse. 2. Ziehungstag , 12. August 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 96 Mk . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

579 886 931 1003 596 656 907 2093 (200) 248 458 556 608 896
3006 78 299 381 682 959 92 1355 (20 ) 60 462 869 955 5137 237 615
875 6410 611 99 713 74 823 922 27 7465 574 652 8110 13 223 33 74
343 780 874 932 52 70 9018 22 95 160 99 (200) 200 27 442 (200) 55
72 822

10385 (200) 401 719 29 (200) 88 846 78 (300) 11328 492 (400) 528
(300) 64 805 18106 15 25 73 288 432 76 13227 472 528 653 (200) 703
14274 316 593 630 73 721 15042 212 308 14 73 445 48 569 697 730
936 16083 (200) 173 370 73 634 811 25 (500) 930 17023 221 383 440
73 911 18165 83 381 413 546 630 709 10 15 894 19273 (300) 374 471
535 37 640 82 876 96

20184 425 89 510 21265 427 91 589 2 2234 305 (200) 34 76 420
534 2 3727 65 982 87 24086 391 (400) 429 622 44 2 5012 66 232 52 625
26594 660 845 2 7720 825 2 8406 684 964 88 29035 75 257 (200)

30022 479 577 787 866 31011 50 228 004 (300) 8 (200) 80 ? 61 920
33145 564 623 961 94 3 4078 513 785 3 5081 112 218 83 467 521 768 884
36236 417 581 774 (200) 929 3 7006 177 312 723 928 38146 353 619 35
57 797 922 71 39088 206 . 721 941

40230 62 506 20 702 894 97 952 71 41160 474 514 702 73 944
42129 216 410 637 712 839 44 (200) 60 928 43159 970 77 83 4 4048
108 83 99 210 63 359 608 57 608 72 852 37 4 5064 236 440 550 628
48 81 719 50 96 803 49 958 (200) 46134 236 347 864 991 47176 281
500 22 7 ! 48057 99 728 48 66 49061 102 042

50043 72 (200) 286 (200) 99 51056 159 785 877 86 951 52040
147 4.37 661 53034 (200) 93 130 96 208 11 73 609 739 934 (200)
54431 (300) 64 672 908 55180 203 57 309 5 3 79 5 6531 (290) 65
877 82 5 7077 410 72 989 58171 298 310 47 (300) 649 81 861 59353
601 36 750 851 (400)

60022 .29 202 25 46 361 80 559 606 31 778 . 977 79 61015 113 31
387 643 790 815 6 2227 825 832 47 (200) 52 83 968 6 3270 451 78 702
8 885 64173 512 683 707 806 990 65130 94 327 426 40 597 888
908 88 6 6007 320 28 .449 566 731 75 6 7034 119 87 309 91 467 035
68103 78 269 429 502 15 824 982 69104 242 411 504 51 631 88 737
884 ( >0i ) 85

70t ,05 124 319 500 (200) 20 732 824 71669 817 37 924 42 48 82
72075 361 453 525 ( 200) 646 836 939 (200) 99 7 3049 164 961 7 -1005
62 99 116 230 400 (200) 542 7 5077 128 217 27 366 516 634 7 6072
187 287 349 (300) 66 87 590 648 59 723 7 7288 94 385 521 706 938 91
78030 34 107 221 536 658 815 (300) 959 79032 48 75 98 129 (200) 387
660 85 (300) 720 80 923 43 (300)

80 »51 645 787 816 47 81161 232 97 332 44 438 516 664 950 (200)
95 852124 68 335 602 793 83103 30 270 395 407 511 849 980 8116b
202 71 488 508 53 55 (300) 638 754 820 35 8 5032 152 315 95 406 84 523
967 86198 204 27 57 314 447 64 656 8 7224 91 429 609 84 841 88237
304 50 (300) 89496

90000 83 565 077 813 (200) 16 75 91014 211 38 312 552 606 (200)
748 876 90 910 29 94 92069 79 134 35 39 69 (200) 397 586 884 93031
594 944 94134 247 302 479 547 60 (200) 693 806 9 5240 99 466 809
906 77 9 6320 97 409 565 624 842 (200) 97001 107 51 92 316 80 408
98049 129 (200) 265 74 325 512 20 93 678 9 9079 310 86 600 894

100142 344 546 (200) 67 763 88 874 101U83 (300) 105 99 302 21 43
427 39 505 59 (200) 689 999 10 .2033 144 347 49 67 72 444 (200) 605 29
103007 927 101117 244 (200) 870 405 105101 59 329 490 647 56 717
867 89 106123 82 494 501 630 58 744 83 107296 339 618 38 743 871
108432 502 « 38 893 109037 541 44 (200) 612 738 906 13

110027 128 642 90 756 975 111021 225 32 53 306 77 422 38 (200)
917 112207 8 14 (200) 651 113129 78 241. 321 705 111068 238 308
581 (300) 639 48 875 115021 22 602 56 888 945 116280 402 3 615 54
805 929 64 75 117086 106 84 315 18 600 42 88 715 118030 276 567 797
965 110312 643 (200) 45 709 78

130008 305 18 (200) 614 815 (200) 30 (300) 44 937 121056 155 236
609 35 801 2 122139 521 678 (200) 123005 109 715 93 (200) 954 124017
417 532 635 37 99 727 125135 218 43 516 55 (200) 654 57 716 126003
40 48 508 55 652 772 :984 127090 124 68 213 37 339 762 912 19 J 28045
74 (20t) 202 405 73 583 987 129075 (200) 295 345 485 519 Gib 30 709 41

130158 221 (200) 421 572,629 814 32 59 923 131209 680 729 (300) 862
71 909 132028 171 317 40 564 629 (200) 47 49 99 133224 370 73 79
(200) 409 607 682 (200) 823 43 932 134238 33.6 446 52 61 658 »73 827 948
135135 244 453 705 994 (200) 136080 (200) 322 523 63 787 137061
211 789 907 138211 98 805 139008 209 672

140164 441 503 29 651 975 141029 276 (400) 560 72 748 90 142000
251 .319 72 531 805 943 143629 742 938 14-4266 87 486 635 811 (400)
145034 170 200 449 664 78 81 711 833 92 146099 432 36 577 709
933 147010 58 59 84 230 528 861 902 44 8280 92 555 760 806 97 974
149110 294 355

150085 202 360 601 6 (300) 41 934 151011 576 633 929 75 152032
109 25 77 343 (500) 458 557 742 91 929 48 153106 253 67 319 432
568 676 901 95 154062 201 330 463 719 816 42 67 (500) 155024 50
68 203 420 39 57 765 156056 83 203 76 77 304 498 620 710 870 999
157039 63 100 . 68 290 351 602 97 754 86 96 910 158032 268 344 45
430 614 (200) 725 835 159178 205 703 46

160415 (200) 564 (300) 787 971 161156 233 90 313 (300) 616 789
162092 113 73 253 606 951 163249 357 (400) 58 753 954 104112 32
484 990 165243 331 (200) 680 90 701 36 98 166102 234 84 488 602
640 81 950 167312 42 440 854 907 168121 26 270 88 367 466 708
870 941 169113 275 388 495

170017 281 304 606 889 171163 (200) 268 342 83 947 172095 225
806 35 413 534 93 643 785 804 173086 140 480 174023 179 (300)
464 668 712 921 61 175137 213 15 (300) 34 317 69 80 542 624 59 737
814 936 176292 700 847 177004 184 629 52 737 871 89 178020 238
39 504 54 654 963 179217 19 503 (200) 35 745 844 955 77

180039 260 402 526 29 716 979 181203 41 582 89 95 (200) 689
700 865 963 72 182108 19 32 (200) 76 400 686 (200) 755 838 76
183038 287 312 526 (300) 776 184117 (200) 326 32 475 515 754 915
185454 571 672 77 736 186103 341 53 519 187083 193 416 64 642 60
97 842 933 53 (200) 188005 122 225 52 81 342 494 603 748 189258
876 457 73 524 722 960

190148 88 303 12 52 (200) 80 664 95 790 191363 506 610 73 75 722
84 835 41 192127 380 631 709 32 (200) 953 193013 93 208 21 354 583
679 764 194032 91 290 383 640 764 863 96 913 195270 (200) 504 11
53 61 971 196201 (200) 430 45 650 (829 959 197250 80 492 681 (200)
801 989 198020 69 98 459 612 717 -19 832 75 80 (200) 955 199011
422 51 589 707 36 97

20 0092 191 289 513 755 78 (200) 943 201100 249 833 2 0 2083
442 538 860 2 03121 (200) 367 473 552 652 65 710 77 987 2 0 4053 82
284 378 748 807 (200) 969 2 0 5305 449 570 737 810 54 925 60
20 6239 569 707 98 863 2 0 7041 72 175 373 423 516 655 705 74 851
902 76 2 0 8076 398 407 96 647 791 933 2 0 9046 50 85 113 461 513
772 970

210125 280 423 510 (400 ) 211059 262 74 84 (200) 304 539 43 (200)
72 741 821 31 75 212120 254 59 800 11 37 971 213354 91 618 847
915 214132 258 339 408 (200) 14 838 21 .5245 437 80 517 80 630 723
911 216211 32 325 413 79 83 217008 25 83 150 256 416 (300) 535 644
770 832 (200) 218333 423 (200) 83 696 725 43 952 219397 463 (200)
815 52 912

22 0037 73 125 238 67 (300) 516 67 855 87 221149 65 654 79 7G0
222081 253 59 463 616 (200) 742 (200) 48 856 927 48 2 2 3746

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung. 1130

•Bakob Fuhr , Goldgalse  12. N'
D»°Fischzuchtanstalt-Restauration

empfiehlt

frische Fische,
speeiell Forellen und Karpfen

jeder Tageszeit . 53t
heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
freundl . einladct . .1 . Koob,

,,z. Germania " , Plallerstr . 100.

209 . Königlich Preußische Ktassenlotter» .
L. Klasse . 2. Ziehungstag , 12. August 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 96 Mk . sind in Klammern , beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f . Z .) (Nachdruck verboten .)

114 4b 241 629 66 77 1336 435 509 44 890 990 2087 151 92 ( 30 00)
382 573 652 870 935 3056 (500) 119 45 98 295 311 22 94 410 (200) 583
806 29 991 4028 199 241 72 499 558 901 5019 268 417 544 608 16 911
6057 303 4 15 (400) 400 (300) 543 832 7096 181 268 688 780 819 41
8304 36 42 62 911 9206 309 438 752 896

10088 224 525 856 914 11002 124 348 (200) 889 92 931 12141 83
84 88 449 652 815 980 13143 58 70 72 239 503 856 14022 114 92 444
69 565 954 15109 242 346 614 43 16514 70 636 17130 (200) 419 50
85 513 42 77 782 18062 215 43 312 96 659 794 19063 70 221 334 401
505 27 864 907 (400) 15

20404 597 733 21042 105 250 390 492 507 ( 300) 68 714 822 2 207»
159- 88 3*'7 (200) 418 92 665 756 855 95 2 3014 66 (30 00 ) 313 408
562 (lOCOi 628 2 4451 98 778 820 25174 220 (300) 82 84 94 3Q8 502
68 603 81i 26011 73 195 421 64 585 (300) 685 899 2 7007 53 291 394
GjtO 862 2 8087 438 42 55 580 90 615 49 96 821 83 29196 278 79 454
536 716 852 91 999

30110 282 328 52 81 638 (300) 46 86 844 31035 98 412 609 28
32007 140 "72 90 272 369 633 82b 56 71 33351 79 626 755 3 4429 560
812 35200 381 478 532 711 946 3 6012 73 133 206 424 614 31 888 3 7041
58 IW 280 732 945 3 8007 (200) 231 318 464 512 921 39 <X>5 231 328
40 426 521 019 837 924 67

10477 590 741 41256 427 552 631 710 86 973 4 3032 173 435
63 -602 810 12 43170 588 603 66 952 73 91 44242 (200) 71 345 96
525 947 50 ( 000 ) 45063 137 38 57 437 841 (300) 953 56 77 4 6014
543 93 684 7-±4 »96 928 (200) 47640 18068 148 (200) 241 309 40 532
(500) 71 611 809 909 22 4 9077 (1000 ) 104 19 256 468 757 867 69
933 50

50066 83 105 210 67 510 638 701 21 913 97 51185 99 274 425 92 534
777 822 971 52070 170 286 444 592 611 62 5 3073 769 54006 271
(M ) 871 96 420 68 582 773 833 978 5 5093 415 (300) 603 859 5 6099 .
128 84 298 393 525 642 (200) 71 742 (200) 834 50 53 55 5 7333 »54
918 (300) 58002 48 51 (200) 464 524 831 74 913 5 9240 97 324 51 64
491 60 ( iO -lsOO ) 46 868 916 73

60170 463 .>05 31 640 917 98 61095 138 250 (200) 308 530 659 716
820 933,65 62127 206 379 441 584 657 774 6 3010 20 459 504 .617
796 911 83 64115 49 317 529 604 28 894 6 5018 19 101 209 394
424 520 .711 72 77 809 6 6001 113 338 648 6 7055 167 220 43 398
488. 748 963 96 68111 82 92 (300) 310 423 88 556 60 634 736
69026 333 635 874 918 60 66

70233 69 375 76 78 615 (400) 91 92 71095 135 37 294 495 549 99
721 33 933 95 7 2378 594 877 983 73121 79 529 45 844 981 91 98
74084 (300) 89 165 219 359 94 546 91 766 72 94 925 7 5098 127 224
91 320 482 776 854 (200) 994 76051 354 652 81 77417 70 511 694 734
91 839 905 78148 (400) 50 427 590 (200) 740 801 79026 108 21 214
436 40 . 53 564 77 728 886 989

8QJ32 38 141 51 233 322 569 973 81192 331 535 818 34 906 82164
202 324 645 72 792 83111 (400) 203 50 315 465 695 709 882 913
84065 328 427 778 (200) 85016 227 67 499 633 (200) 864 957 (200) '
60 8 6027 48 91 102 434 83 674 867 88 87190 506 73 625 753 926
88006 306 410 593 760 912 89139 252 56 420 34 562 679 997

90266 91 489 015 70 877 91144 72 234 349 50 561 750 806
92064 185 376 422 653 9 3034 204 38 (400) 477 579 820 35 986
94103 59 306 751 (200) 95101 17 364 68 757 65 (200) 88 9 6068 262
355 423 575 87 702 829 66 905 97169 85 398 546 853 9 8480 652 703
99207 32 834

SOO )23 174 82 93 211 303 45 426 38 839 (200) 963 101424 518 740
69 78 .857 62 103352 577 684 721 43 896 906 17 40 103248 54 84 669
104048 -494 641 45 80 (400) 105107 285 317 97 10 6621 707 87 826
926 107029 121 75 (400) 92 432 544 983 108008 238 428 777 945 109009
384 (400) 494 788 971

110 .02 242 (300) 58 782 883 924 111211 61 86 99 330 756 946
112260 333 521 (300) 725 66 113043 416 80 (200) 767 827 953 82
li .46il . 58 107 (200) 214 311 653 701 822 43 908 115170 285 415 68
690 116223 117182 435 47 691 118130 58 222 803 55 938 119095 251 -
333 53 (300) 717 923 60 ,

12 .0 (25 572 653 91 956 121070 (200) 80 171 305 888 122243 (200)
93 356 421 50 592 719 123089 257 311 400 4 595 669 97 124126 71
9»4 185542 76 690 757 944 88 126012 33 115 (200 ) 285 314 516 127153
784 128986 (200) 129106 70 374 78 449 77 677 765

130099 (200) 103 37 (200) 341 408 693 131134 284 547 702 38 83
132 -587 1.33051 63 66 98 154 95 212 446 81 92 632 706 80 839 970 76
(200) 134130 91 324 (200) 61 82 678 135045 301 43 469 585 668 69 87
91 755 860 8? 997 136095 109 211 679 85 785 914 137012 59 498
549 - 65 799 (300) 876 (200) 942 138030 74 280 305 841 139072 236 424
82 565 626 775 84 913 (200) 49

140062 137 311 405 92 (200) 658 75 141091 187 237 88 (5000)
309 ( 10 0 0 ) 77 425 508 758 894 918 142687 143569 864 144073 88
139 7lö 999 145020 122 43 360 78 729 76 898 951 94 146015 277 542 .
80 649 876 147281 92 480 540 923 71 148075 167 244 89 315 621 92
705 .88 149129 56 381 504 631 867

15003 » 66 657 151400 47 645 69 83 93 766 825 97 152309 513
76 626 53 952 153105 70 233 80 787 979 154059 337 78 (500) 606 733
899 155354 568 694 728 44 (200) 906 25 (300) 156055 131 79 263 (200)
437 510 614 80 97 950 88 157056 109 18 520 51 633 88 726 99 158023
199 233 731 159007 (300) 70 116 65 275 459 522 621 38 94 786 98

160040 100 238 89 448 (200) 743 91 819 161162 218 383 436 676
860 956 162299 648 163243 93 481 718 863 (1000 ) 164175 232 (300)
387 569 657 801 165371 507 703 27 94 166109 25 624 846 167241
59 344 417 (200) 83 768 91 92 866 168002 589 634 881 929 169040
47 98 139 (200) 333 700 76 903 76

170278 334 67 716 52 63 76 809 36 171190 224 377 522 815
172114 364 592 (400) 669 718 34 988 173289 488 98 650 (400) 73 791
(200 ) 174075 173 348 666 801 175047 112 (400) 283 321 50 908 (200)
87 176662 720 894 177197 250 88 416 (200) 727 178024 279 495 530
683 715 92 873 903 (300) 179360 778 806

180057 71 432 714 69 181057 61 692 788 95 870 71 93 961 182083
141 242 355 408 70 528 611 61 812 956 183100 319 67 504 87 816 46
184017 131 69 534 59 (300) 72 (300) 623 185090 203 356 843 44
186089 292 380 565 (200) 188001 408 38 546 719 79 921 78 189034
330 522 665 820 >

190104 73 86 264 723 878 191170 92 292 343 60 612 192217 5k|
466 660 193100 81 (200) 256 932 194265 654 719 29 828 914 19516 »!
(200) 273 896 986 196042 195 290 460 639 (300) 795 197180 455 (200)
673 642 713 849 198018 34 (500) 191 456 89 677 774 834 944 199252
365 435 36 500 80 747 (300)

20 0355 86 594 661 701 73 843 201135 299 396 524 35 720 940
20 2076 258 565 777 823 (200) 930 43 83 2 0 3098 401 606 57 204153
83 245 302 (400) 521 (200) 39 706 24 813 39 96 2 0 5020 109 78 230 64
494 630 42 58 2 06129 488 632 42 997 2 07103 231 325 429 98 547 56
620 33 724 62 811 50 982 (500) 20 8015 81 151 347 451 630 807 934 (200)
76 2 0 9460 550 89 830 47 89 910 38

210013 130 46 662 66 880 211052 (200) 144 219 381 705 39 888
212487 213499 679 745 214165 202 85 324 60 86 91 452 672 928
215240 696 774 216069 153 (200) 329 407 16 733 90 911 217483 682
826 904 57 218079 202 16 94 308 643 854 219052 279 576 709 96
850 923

22 0083 245. 396 429 857 79 221012 (200) 137 93 206 27 345 678
22 2063 393 549 601 836 65 97 2 2 3225 326

Die Ziehung der 3. Klasse beginnt am 8. September er.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchw
Probcbezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen,

W. Thurmann jr. f 6304
Wiesbaden, Wcllritzstraste 19. Teevlhon 846

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr,Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Misttae und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd . Lloyd “, Billets zu Originalpreissn , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Anlikenhandlung . — Telephon 2388 ._

Louis Gol/e, Rheinsir. 26,



14. AuguS 1903. Nr. 188. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jaßrgan»

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General ' Anzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem üntereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, css*
Biliigffe und erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiethung von Gerdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X

smBläMM  _

I MoHUMßSnalHwejs-Kllrea» Lionä- Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

| Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

»[r(| Irj

/Line ruh. Arbeiterfamilie,
>2- pünkil. Äiethzahier, sucht auf
1. Okt. eine Wolinuug v. 2 Zim.
und Küche. Gefl. Off. m. Preis-
angabe unter J . G. 37 an die
Exped.d. Bl„ erbeten. 5800

Wohnung
zu miethen gesucht.
Kleinere Billa,

nur wenn mit dem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, oder aber sehr
elegante Etagen-Wodnuiig von 6
bis 8 Zimmer(Neubau bevorzugt),
im Kurviertel auf sofort oder 1.
Oktober zu miethen gesucht.

Offert unter 8 . Ei, 1s03 an die
Exped. d. Bl._708

$| ler 1. Oktober wird ein ge»
eignetet Lokal , Ia Lage, für

ein seiner Wein-Restaurant gesucht,
nebst einer Wohnung von 4 Zim.,
letztere schon per 1. Sepiember be¬
ziehbar.

Gefl. Offert, unter F . 0 . 6251
an Die Exped. b. Al. 6251

|® >i«frexl. Ehepaar suchtz. Okl. e.
2-Z,m.-W. in. kl. Stall . Off.

m. Preis u. L .9. 4716 Exp. 4716I Wobn,8Zim.u.Zuveyör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes._ 3810

Ueinft. beff. Lame sucht Herrn
44  ob. Dame, um grötz. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gefl. Off.
u. E , H. 44 a. d. Exp, d. Bl. 5134

Vermrelnungen.
__ 7 Znnmer. _
FLuiserslr. Nr. 8, Wohnung von
^2 - 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
ckLIerichtsstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neuhergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
^haiser -Friedrich-Rlug No. 40 ist

eine schöne7-Zim.»Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Ptr 1. Oktober zu verin. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
HLd> oritzstraße 29 ist die von
■M' 4  mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu Berat. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.-Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125
__ W. Simmel.

Schützenstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
1 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche-
und reich!. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

6 Zimmer. _
. Adelheidstraße 83,
Hochpart., 6-Zünmer-Wohn. mit
r. Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Einzusehen jeden Tag 3- 6. Näh.
^ ranienstr. 54. B _ 6226
Ätchöne 6-Zi„>mer-Wolmuna in

reichliche,,, Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa au

Lage mit herrl. Aussicht
°°«"i-then. Zu besehen

Lädier Höheg, 8108
^ambachlhal 34 (schönste Lage).
«,,s> ö Z >>n. mit allem

etan̂ a* Garten u. Garten-
llambnAtf,' zu vm. Näh.
Dambachthq 1 St . 2722

/Lloetbestr . 5, Part ., Wolin. v.
6 Zimmern, Badezim., Küche,

2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669
LH-aiser Friedrich-Ring 74 in die
aa»- herrschafll. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. auf gleich o.
Väter 3; vm. Näh, das. 6936
^irchgasse 47 , 2. Wobnungs

stock, ist eine Wohnung pon
6 Zim ., 2 Badez. , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenkh.
L. T . Jung _ 6358

SS , 3,  Wohnung
ee^ von 6 Zim . nebst Zubehör
Per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

aselbll Part . 1933

Im Neuva»
Niidesheimerstr. 14 »

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochberr-
schaftl. ausgest. Wobn. « 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

n der Riugtirche7. Pt . 6 Z„
44 Bad, 3 Balk., Gas, eleftv.
Licht, reicht. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh, das._ 4780

LLielandstratze 2,
6. Zimmer-Wohnungen zu verm.
»nt jed. modernen Comfort. 5862

I » neuerYilla,
Nähe Dietenmühleu. Kuranlagen,
6-Zimmer-Wohuung m. reichlichem
Zubehör für 1200 M. zu verm.

Näh, in der Exp, d. Bl. 6175

_ 5 Zimmer. _
§J | nibtftr. 8, am Kais' Friedr.-44 Ring, hocheleg. 5-Z.-Wohn.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Winter._ 5504
Hjl dolssallee 49, 1. Et., 5 gr.
44 Zim. nt. Zubeh., Balk., Bad,
Speiset., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. Et. auf sof. Ausk.
das. Part . Fernsp-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Conditor
Lehmann, Gr. Burgstratze 14.
tzSckdelhetdstr. 71 ist die Bel-Et.,
•4» 5 gr. Zim., Balk. u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79» 1. Stock. 6125

L-Zimmer -rvohnung,
mit allem Comsort der Neuzeit
entspr. p. 1. Oft. zu vm.
3302 Bismarckring3,
^HTülowstr. 2, Eckhaus, neu er-

baut, sch. 5-Z,-Wohn, der
Neuzeit entspr. einger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Noll.
2. Etage rechts.  _ 1357
COiämai'dring 22, 2 St ., 5 Zim.

sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l._ 7334

fCmierftr. 54, 5 Zimmer
>2- nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

— fragen daselbst od. Seeroben-
D straße 31, Part . 4270

^DTismarck Ring 40, Ecke West-
4?  endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648
Dotzheimerttrafze 64,

nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hintcrh., sehr sch. 5-Zimmer»
Wohnung, 2 Plans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Olt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh
Part , lin’s. 5399

jLmserstr. 52», Villcn-
d ’ bau, ganze Etage mit
5 Zimmern. Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr.. auch
früher. Zu erfragen das. oo.
Secrobeustr. 31, P . 4267 §

El eg. mövl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.»
für einige Monate init Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm, 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697
ILIcisvergslr . 5, 2. e. Wohn. v.
'i ' 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—411br 2. E.r. 8276
l̂ ahnstraße 20. sch. 5»Ztmmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Ökt. zu verm. Näh.Part . 3054
.̂ Lcerovenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, tu 5 großen Zimmer,,,
Bad, Küche» Mans. und Keller au,
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
^DHalluferslr. 12, nächst Kaiscr-
44p  Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

HNtzUörlhstr. 5, 1 St ., Hallest, d.
4V  Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm.  Näh . Part . 4347

Zietheuriug 4
sind Herrschaft!, 5-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kali- und Warm-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part . 4803

4 Zimmer
Adelheidstr . 0, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrger,
Babnhofstraße 16._ 6213
HÄ delbeidstr. ist eine Wohnung44 (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 885
HLismarckring 14, sehr schöne
4J  4 -Zim.-Wohnung i. 3. St.
z. 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5433
Hscubau Dotzheunerstr. 57, 3- u.
J*  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
«iÜ>eubau, Dotzheimerstr. 57
*4  3 - u. 4- Zim.-Wohn., d. Neu-
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

tzHZ-euvau Dotzheimerstr. 69 3- u.
+' 4  4 -Zimm er-Wohnungen, der
Neuz. entspr.. auf gleich od. Ip. z.
vni N. i. H. h. Rossel. 3026

H^ lciweidenstr. 6, nahe am Bis--
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 4-Zimmer-Wohnungcn mit
Erker» Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reicht.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verin. Näh. daselbst od. Druden¬
straße 5 bei Math . 6138
Hoilltrttl Gneisenaustr. 25, Ecke
£1  Ul Ult II Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraßc 33 bei
Löhr . 6038

Unter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3«mal
wödientlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem SrFcheinen nur Mark 2.— pro Monat.

•••• Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. - «

/ L,mserstr. 54, 4 Zimmer D
nebst sämmtl. Zubeh., d. —

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc, per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31, Pt . 4269

« BW i W gSB
Äiaijer ZriedriL-Rg. 4 zu vm. :
«4 Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näh. 1St . 4205
LK>ör»er,ir. 7» 1, in tmt schöne
•5*' Wobnnng von 4 Zimmern,
2 Kellcru, 2 Mails., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Olt,
od. später zu verm. 5922
^löruerstr . 7. 1, tu-eine schöne

4-Zim.-Wolinuug mit allem
Comfort auf sofort ober später
zu vermiethen._ 5435
«LH>atnzerstr. 6V«, 4Zim., Küche,
41»^" Zubeh., Gartcubcnutzung p.
1. Okt. zu Perm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part . 53>5
tzHSeubau Phtuppsverg.r. 8a,
-*̂ 4 4-Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh,  daselbst. 8671

Riehlstraste 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
Wlieliliii . 22, nächst d. Kaiser»
w ' Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^Lcharuhorststr2, stleubau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okl. od. später zu
verm. 2516

gegenüber der Blücherschule,
sind 3- uiid 4-Zimmcr-
Wohnuugenm. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubiireau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

(Lchicrstcinerstr . 'l 'i,  Rdirect am Kaiser-Fr .-3
stleub.,

Kaiser-Fr .-stiing,
4-ZilNmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. 9fäb daselbst. 4520

5 am Kaiser Friedr.-
Niing, 5- u. 4tZimmer-Woh-

nungcn, hcrrschastl. cmgericht., per
1. Okt. od. früher zu verm. 5343

/Line sehr schöne4 Zimmer-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Jorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näb. das. Lad. 4187

Walramstr . SsS»
Frontspitz-Wohnung, 8 Zimmer,
Küche, Keller aus 1. Okt, zu ver-
mictheu. Näh,. Part . 6225

L Zrmmer.
Adelheidstr, 46, Mtlb. sch. 3-Z.-
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a,
l . Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
t̂ otzheunerstr. 83 , Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vie-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege  _ 968
Dotzheimerstr 8ö] Bel-Elage,

3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann._ 5123

Erdacherstratze 7
(Neubau), eleg. 3-Zimmer-Wohn.
mit Bad zu verm._ 5819
rtieubau Ecke Kirchgasseu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Okl. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Moritz-
straße 70, 3._ 6136
^judwigstr. 14, 1 Woh». von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632

Mansard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part._ 5520

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

ttuxemburgplatz 2. Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näb
Parterre rechts. 5757
tzHÄ>oritzitr. 12, Mllv. 3 Zim.

und Küche au kinderlose
Leute zu vermiethen. 6186

Ncrothal 25,
herrl. Bele»Etage, 3 Z., 1 Cab.,
Kücheu. Zubeb., Gas, elekt. Licht,
Karten gl. od. spät, zu vm. 5288

^ "desheuuerstr. 11, verl. Äiel-
heidstr., ist eine herrschafll

3°Zim,-Wohn. (3. Et.) m. Central¬
heiz. zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreait, Souterrain . 537-l
^ ^ iedstr. 4, an der Waldstr., ist
** *- eine Wobnukig von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch gelb,
zum 1. Okt. zu verm. 6152
(̂ eerobeuuraixe t» schöne3 »Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Okt.
zu verin. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus . 8878
/̂ »lchwalbacherstr. 55, Bdh. 2 St .,

ist eine fr. 3»Zim.-Wohnung
nebst Zubehör zum 1. Okt. z. vm.
Näh. daselbst. 6030

^VL̂ aldstraße Dotzheim, geräumige
4V  3 -Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. Näb. Baubureau Blum
Nheinstraße 42. 6053
dUcllritzstr , 39, vier u. 3 Zim.,
4V  i , u. 2. St . zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

Oiethcnring 10 sch. 3 -Zim .-
-0 Wohnungen, d. R. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 6264

2 Zinrmer.
^Dotzheimerstr. 14 ist im Scueu-

bau die Parterre -Wohuung
von 2 Ziinmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
L!» artingstr. 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911

LHarlstr. 28, schöne2-Zimiiier-
»iL- Wohnung m. Zubeh. (M'lb.)
per 1. Okt. zu vermietheu. Näh.
Vdh. Part . 6214
SLinc Wohnung auf 1. Okt. zu

verm. Ludmi gstr. 9. 6l22
<>UZ-auenthalerstr. 9, Hth,, 2-Zim.»

Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. l. 5594
^iZehemstr. 68, 2 Zimmer nach

vornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630

^RHiinerberg 2/4 eine schöne
" *' Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758

Steingasse 2S,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913

(̂ chwalbacherst. 55, Hth., zwei
Wohn, von je 2 Zim., Küche

u. Zubeh. auf 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.
2 Et. 5754

Scharnhorftftratze 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne 2-Zim.-Wohnungen
in einem Abschuß per sofort oder
1, Okl. für 480 Mk. u. 450 D!k.
zu verm. Näh. Part . l. 6059
Hsln eine ältere, alleinstehende
44  Dame schönes

Wshil - u . AGchilllllltt
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter 9. 0 . 5864 an

die Exped. d. Bl. 5863
VYfWal &ftrajje , Dotzheim , 2 - Zim .-
4V  Wobn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheiuflr, 42. 2650

/Line schöne Part .-Wohnung am
Walde. 2 Zim., Küche und

Zubeb., z. vm. Hahni. T , Wies»
badenerstr. b. August Schauß. 6129

In Bierstadt
ist eine 2-Zim.-Wohnung (1. Et,)
und eine 2-Zim.-Wohnung(Dach)
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirth Stiehl. 6228

_ 1 Zimmer. _
«Luie heizt). Mansarde au eiuz.

ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67, 1 St._ 59468;riedriqslr,45,Hch. P., 1tl.s Zim. f. 1 auch2 Pers. auf
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 5795
«̂ .riedrichlir 45, Htt>. P „ 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näb. Bäckerladen. _57961 leere Mans an eiuzel. Personzu vermiethen 6050
_ Hermannstraße 17.

gr. hcizb. Mansardenzini.
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näb. Niöderstr. ul , 2. 9838
Movurlr Zimmer.

dlerstraße 60, Part ., erhalten
44  reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis. 6178
^Lertramstraße 12, 2 r., inöbl

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm,  _ 5907
fßtne hüvsch inöbl. Mans. an
4^  einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckriug 26, P . r. 6005

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part , rechts _ 6241'
0 chön inöbl. frül. Zimmer zu

vermietheu Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872

^rankeastr. 21, Hth. r. sch. möbl.
Zim. zu verm. 6274F
Möbl . Zimmer

m. Pension zu verm. Heleneustr. 1.
Näb. Part . 4044,
tzHĤ öbi. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmund¬
straße 26, 2 2t . l. 9449
/ £tut mbu Zim. ui. 1 auch 2

Betten zu verm, Hellmund-
straße 22, 1._ 6104
Lr^ellmundstr. 56, Stb. 2 St,,erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis. 420
«^ irschgrabeu6» 2 St . lks.,

sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zu verm. 5621

Ŝ rcuudi.möbl.Zun.p.1.Scp»s tember zu vermiethen. Släh.
Jahnstr. 46, 1 r. 6183
^vvröbl . Part .-Zim., sep. Eing.,

* sofort zu vermiethen
6197_ K-llerftr. 6, p.E in sch. möbl. Zim. an br. Arb.

z. vm. Metzgerg, 17, 2. 6232 '
(Nchlafstelle zu verm. Metzger-

gaffe 35, Laden. 6156
ai } öbl. Zimmer für Kaufmann

oder Geschäfts-Fräuleiu zu
verm. (16 Mk,). 5574
_ G. Harz, N-rostr. 46, 1.

Oranieusir . 6V, lt,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005.
yillatierftr . 24, 2 St ., sch, srdl.
^ möbl. Zimmer zu verm. zum
15. August._ 6200
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Möbl . Zimmer

zu vermiethen. 5268
_ Römerberg Nr. 28, 3.
(̂ charnhorftstr. 2o, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929

immer mit 2 Betten zu verm.
' Schlachtbausstr. 8, 3 Tr . 5057Z

(Idchulberg6, 3, mehr, srdl, möbl
W Zimiiierm. 1 u. 2 Bett. paff.
auchs. Kursremde, bill. z. v. 52 71
k̂ ung. anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgaffe.
klunge Leute erhallen Kost und

Logis bei Fr. Malsy, Schier,
steinerstraße9, Hth. 1 r. 4470
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(Äolibe Handwerker erh. Schläfst.
Sedanstr. 4, 1 St . l. 6248

fZtut möfal. Parterrrzim.. tn der
Nähe des Kurgartens, freie,

gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh
Tennelbachstr. 2._ 8634
ÄKinf. ' mäbl. Zimmer zu verm.
VD Taunusstr. 2, Frtsp. 6172

Gut möbi . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220
« » alramstr. 9, 2 r .. h. movn

Zimmer zu verm. 6236
^ .unge Leute erhalten Kost und
r\ $ Logis Watramstr. 25, 1.
5916 I . P Decker.

können
reinliche Ar-

beiter Logis erbalten. ^ ^ ^ 9956
«U ^ ovl. Wohn- u. Schlafzim.

kvent. auch einzeln zum
1 Sept. zu verm. M. Danilow,
Weilstraße 11, 2._6040
adorlstr . 14, 2. Et . r . mödl.

Zimmer nt. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Wilrmkr. 37,

Venstone«

Villa Graallpair,
Emferstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Rähe Kuruaus,
»eiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies.
badenerstraße 32  588

Käde» .
Großer schöner Laden

rventl. mit Souterrain , Fri drich-
straßc 40 ( an der Kirchgasse ) .
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näh. bei 520-

Wilhelm Gasser &  Co,

Laden
und Ladenzim, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . Moos , Weinhdlg. 5218

Ein aröüft Pf «,
f. Consumgeschästgeeign., Franken¬
straße 3, nahe der Hellmundstr..
aus 1. Okt. od. 1. Jan . zu verm,

Näh. Architekt Aug . Mayer.
daselbst._ 6284Enklaven,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l._ 5911
herderstr . 25, schöner Laden in.

Zimmer, Keller und Neben,
räumen, sowie Werkstattu. Lager¬
raum. zusammen oder einzeln zu
vermietben._ 5972
ß \l. Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
3V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge-
geben werden.

Näh. Langgasse 19._ 5927

MaurMusstr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren»
geschäft, event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. _4651
(schöner Laden mit 2 Schau-
'd fenstern und großem Laden»
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger.
gaffe 5. _ "^61
/Xtrofter Laden, Rheinstr 73,
^27 passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren. Friseur, Herren,
schneiderei oder als Bureau für
Architekt -c., zu verm. Näheres
nebenan im Laden._ 5336
OKJalöflr . Nr. 2 in Dotzheim,
'iv ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2.
u. 3 Immer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8,
hier. _ 4667

Friedrichstr. 8 ,
Hinterhaus, eine große, helle Werk»
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermietben._ 5543
#C»in 84 Q .-Mlr. Parlerreranm,
^2 ^ für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717
FHin Flaschenbierkeller, worin seit
>2 ^ Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straße 5._ 8278
^hirchgasse 19, geräumige Dian).
o * zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838
ttuxemvurgplatz 2 ist Werkställe
i »' u. Souterrain-Raum zu ver¬
miethen._ 2134

Stallung
für 2 Pferde nebst Futteraum auf
gleich od. später zu verm. 6246

Näh. Lahnstr. 3, 1. St.

Waldftratze
an Dotzheiinerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermietben. Näh.
im Bau oder Baubürcau Rhcin-
straße 42. 6055

Archarnhorststr. 26, Werkualten
oder Lagerräume sofort oder

päler zu vermiethen. 5438
«Decker, an Dotzheiinerstr. flöhend,

als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwa>bacherstr. 47, 1. 6260
»LUeinkellerm. Vorkeller, darüber

fm Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Scbiersteinerstr. 22, Pt_ 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21, P.

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaarenfabrik

Fh . Ost Sf Co .,
_ Mainzerstraße. 6263
tzme hl. perklifltt

auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Sjorkstraße 7.  6270

Trockene

Zimmerspäne und
Abfallholz

zu haben Moritzstraße 23. 6176
Verschiedene Möbel

fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5 Bismarckring 5,
6022 Möbelschreinerei von

Franz

HĤ > echanikerwerkftattm. 3-Zim.»
♦Vt Wobn. auf 1. Okt. gesucht.

Off. m. Preis 11. LI. LI. 1925
an die Exved. d. Bl. erb. 6271

Risiko
ausgeschlossen.

Gutes Colonia !waarcn -Ge-
schäft per 1. Okiober abzutreten.

Billige Miethe u. gute Lage.
Gefl. Off. unter L . 8. 6235 an

die Exped. d. Bl. 6243
^ ^ rukgehcnde Bäckerei nahe bei

Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

In einem viel besuchten
Orte des Rheingaucs ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. ll . H. in der
Exp. d. Bl.

5^

Militiir-
n. Glacs-tzandlWe

werden vorzüglich gewaschen und
ge ärbt. wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luisenstraße. 2944

Vorzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Psg. 5608

M Jude . Nerostr. 16.

Ruhr- Zechen li-i'ert zu

CoNsUM -Pr - iseu
gegen Baar

Aug . Kiilpp,
Sedanplatz 3

4750 Telephon Nr. 867.

im
In »uni Ausland«

r.Meurer,Vc «i'bad.toui5t »sl̂ f

Sch lerpenston.
'Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, griindl . Rach-
hü fe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Di-nemann.

Wettkrhttslhes
zeigen das Weiter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Ausführ m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 00a h.,
je nach Aussühr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Psg.
mehr. Ferner f. Hoizschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpfe,
schöner Wandschmuck Per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Ühr- u. Kleiderbalter rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer. Ketlheim
(Taunus ). 102

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnfüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge-
boten, daß dasselbe von segens-
reichem Erfolg ist. Ausführliche
BrvchüreM. 1.20 501/83
R . Ofchmann , Konstanzv 153.

berAdmte Phrcnologin
-4 / deutet Kopf- u, Handlinicn.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 4235
a^ itse * geg. Blulstock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
1306/57

Kaiser-Danomma
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom9.—15. Aug.1903

Serie I:
Aegypten.
Serie II:

Ober -Italien.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reffe 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Fettleibigkeit
Laarmann 's Entfettung?
tee, Marke .. 'JleSuctn ". von
Gustav Laarmann. Herford, wird
empsohlen bei Corvnlc »; und
Fettteibigkeit m. naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten 10, Flieder 10, Hafer¬
stocken8. Linden 10, Kamillen 8,
Wollblnmen 12, Faulbaumrinde
15, Sennes 7. Heidelbeeren5,
Huflattigs , Althees , sibtr.Wolfs-
trappkraut7, Pareirawurzel 2.5,
Liebstöcket2.5. Hauhechel 2.5,
Wacholderbeeren2.5. Quantität
Nr. I —SD!.3. Nr.r - M.b.—,
Nr. 3 bei besonders starker Cor-
pulen, Mk. 7.- . Probekarton
Mk. 1.50. Niederlage in

Wiesbaden: Victoria»iApotheke, Rheinstr. 41.
167/114

Zwetschenkrant
Pfund 20 Pfq.

Limburger Käse la
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäfe

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Horinge

Stück 4, 5 und 8 Psg.
im

Altstadt -Cousum,
31 Mctzg-rgasse 31. 6003

llarteliäüuttzriu.
Lerüiimt «, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Merger Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Heirat!).
Junger Mann, ans. 30, vom

Lande, m. gut. Geschäft, wün cht
sich mit einem tücht. Aiädchen bis
35 I . (Wwe. m. 1 Kind nicht auS-
gcschl.) bald z. verheirathen. Etwa-
Bcrmögrn erwünscht, dach nicht
Hauptbedingung. Off. u. J . 8.
6190 a. d. Exp, d. Bl. 6192

Reiche Heirath!
2 «Schwestern, 24u. 22, Berm. je

450.000 M., wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform.
Berlin 8. 14._ 793/-0

Wer reiche Hei
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F . Gombert , Ber¬
lin 8  14 Sof. erhalten Sic
600 reiche' Parth. u. Bild. z.
Ausw. 792/20

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung»
für in ein Colonialwaaren-
Geschäft , zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH . Jos . Finck jun. zu Mainz.
FHäaUke mit größerer Anzahlung
€\  rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
9848 Kellerstr. 22, 1.

Rentables

Matts,
BiSmarck-Ring, oder dessen Nähe,
2» u. 3- oder dopp. 3-Zimmer-
Wobnungen sof. zu kaufen gef.

Offert, unter R. H 6250 an
die Exped d. Bl. 6256

K

Prima

« .m Mittelpunkte der Stadt (beste
Geschäftslage ist ein Laden

für die Monate November und
Dezember, paff, für einen Weih-
uachts -Ausverkauf bill. zu vm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 6091

Ein gutgehender

Wetztt-Msdei
mit Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6216

Werkstätten etc.
ilfn der oberen Dotzheiinerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheldstr. 64. p._ 5689
<,Hj4eriramstr. 13, eine ca. 60 O .»

Mtr . große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße 9 bei
Hiort . 5146

Kapitalien. __

ipotlirkengEilicr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4‘/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kcllerftraße 22. 2821

Verschiedenes . !

vlim« Ipftlratin
(Taunus)

habe noch 1—2 Stück abzugeben
Proben am Platze. 6089

Näheres Schicke!, Hermann-
straße 22. . 6089

Lesenn. HerSe,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

Luisenstraße 41.

V
mehrere Waggons (ev. z. Theilen)
sind ausnahmsweise billig abzu¬
geben. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl.  6107

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstraße 19.
Sckiw-rzloi'e? Odrlochstecheii qratiä
HLeffcre Herren - u. Lame»

Wäsche wird zum Waichen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstraße 24,
3126 Htb. 1 links.

Kindkl- Kleider
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 6300

Caftellstr. 4,
_ 3 links
Arbeilerwasche

wird schnell und pünktlich besorgt
Oraniensir. 25, Hth. 2 Tr. r . 8211
F'Lin Schuhmacher übern. Arbeit
>2 - Rep.) für jedes Geschäft
(auch Ausbülle) Sedanstr. 11. 6108

Ateilerrkklamlionk»
fertigt das 2457

Rechlsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

mFm|. :Uu 4 >v. Glas . Marmor-
vDCUllin Aiabast., sow. Kunst-
gegenständ- aller Art (Porzellan
feiiersestu. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenpiatz2

Kchitter-Vrnfton,
^ Jahnstr . 1 Wicdbadeu.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung tägliche Beaussichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgymnafiallehrera. D

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Bievrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9 , 10,11 , 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30 f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahndof 15 Minuten sväter.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1. 2. 3. 4, 5, 6, 7. 8,9f-

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag- ,
ff Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Dmslfn-Flllsllk».
Rhcin -rampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Coblenz.8.05,9 .25(Schncll»
sahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnelll
fahrt „Barbarossa" und „Elsa").
10 35, 11.20 (Schnell,. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßiuannshausen, 4.20
bis Andernach. Abcnds6.35(Güter-
schiff) dis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 77, ' ühr

^Lin gebr., gut erh. stkähmaschiiie
zu kaufen gef. Off. u. E). 8

3 an die 6282

G asofen mit Abzugsrohr zu
kaufen gesucht 6277

Sedanplatz 3, Comvtoir.

sfO'oionialwaarenqeschäft an tücht
jg. Leute zu verk. Off. a T.

G. 6110 a. d. Exd. d. Bl. 6110

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossene Zuckerräume. 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
hcssen. unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umsaßi ca. 3 Morgen,
davon 17, Morgen angelegter
Obstgarten.

G-fl Off. u. Sch. 681 an die
Exped. d Bl. 681
Ueber 30I.best,kl.Coionialw.̂Gesd,äft, Ia Lage, Speclalität:
. .g. u. Tabak, allein p. Jahr M.
3500, Tageseinn. M. 35—100.,
event fof, bill. zu verk. Gefl Off.
unter J . C. 900 an die Exped.
d. Bl. 6233

Ein killst. Wohllhaus
mit Stall und Garten, siebt bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a. Rh., Jakobstr. 4. 5901

66-79  lutlim
Baugelände , ii Ruthe 3ö0 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22. 1.

1 Metzgerwage « ,
I Break

billig zu verkaufen 6217
_ Schachtstraße 17.
2  Brenes,

6.sitzig, b. z. verk. Dotzheimer»
siraße 74 bei Fr . Jung « 3199

I Droschken -Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

4Legen Aufgabe des
Fuhrwerks z .verkaufen:

V jähriger Wallach mit
komplettem Geschirr , L fast
neue Fcderrolle , 30 Ceutner
Tragkraft, I geschlossener Gc-
schäftswage », passends. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wcllritz-
stra ße 33, Laden._6012

1 Coupe,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.
l & in  gut erhaltener Kranken

wagen, eine Parthie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ber-
schiedenes billig abzug. Oranien-
straße8, im Hlb Part . 8928
tzĤ eue und gebrauchte Federrollen
-e » billig zu verkaufen. 1983

Dotzheiinerstr. 74 b. F . Jung.
skL»in gebrauchier Metzger - ad.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr 12.

uranten abrstuhl zu verkaufen.
Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Fahrstuhl ZSm
45 Mk. zu verk. Näh. Taunus.
straße 38, Gtb. Part._6181
<Ü) Herde, f. neu, nicht groß, bill?
^  zu verk. Adlerstr. 38, 6224
«̂ chillerpiatz2, Stv . 3 t., ein
^ Lachtaubenpärchcn mit Käsig
zu vei kaufen._ 5956

Blutfinken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800
(L ^ roßer Eissetzrauk zu ver-

kaufen, innen Marmor,
_ Adlerstr. 28a, Laden

30 M., Stleiberjdir. 18 M.,
"O Sopha 15 M., Waschkom¬
mode 40 M. Eleonorenstraße 3,
Part , rechts, 6184
^SJcucr Kofferu. e. 2 fl. E.-Lüster

llillig zu verkaufen. Näh,
!chulgasse4, Hth. p. 5948

,/u» ilder . alle Sorten werde"
wegen Räumung bill. abgeb.

Roonstr. 14, Part . 5791
Mut gearbeitete Möbel , lack, und
p) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—1 0 M ., B-ttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz, 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 34 Bk., Küchenichr. 28—38M.»
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sophas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M.. Küchen- und
Z' inmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 M. u. s. w. Große Lager,
räume. Eigene Werkst. Franken«
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 482

Rentabl Etagenhaus,
Vor - und Hiutergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1. _ 2347

2
Wanderer - Fahrräder für
Herren, vorzüglich, Umständehalber
sehr bjllia abzugeben. yggtz

Näh. in der Exped. d. Bl.

Geräumiges

EtagenhausF
5-Zim.-Wohimngn mit Ballonen.
Vorgarten ohne Hinierhaus, mittl,
Adelheldstr. für 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22._ 2280

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Junger , wachsamer

Hund
billig zU verkau en 6247
_ Lahnstr. 3, 1 St.
tf } ofa >fta !;a3U m. Käfig, äußerst

lieblicher Damcnvogel und
eine Nachtigall zn verkaufen
6267_ Emserstr. 40, 1.
WlJ-eue Fcderrolle, 30 Elr. Trag«
vl kraft, zu verk. Ph . Rühl,
Helenenstraße3. 6268

3 Breaks,
auch als Geschästswagen geeignet,
sowie eine Fedcrrolle zu verk.
Souucnberg , Langgaffe 14. 6234

Ladeneinrichtung,
f. Colonialw., gut erh., massiv«.
vollst, billig zu verk. Hellmund-
straße 4. _ 6191

Ladeneinrichtung,
f.n., f. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw.
geeign., p. 26. Sept. zu verk. Näh.
Ma uriliusstr. 8, Eckiaden. 571?

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Urbas.Automobil.
Ein fast neues Automobil

(System Eisenach), 6pferdiger
ZwiüingSmotor, 3sitzig, ist Krank¬
heitshalber ausnahmsw. billig zu
verk. Herderstr. 9, Part., 12—1>
Mittags, 7- 8 Abend«. 618?
L> abak rein amerikanisch, Pfund
H M. 0.50, 5 Psd. M. 2»00.
^  Möller 'S Eigarren-Lagerei»
Wiesbaden, Kl. Langgaffe7. 4721
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